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85. Warnemünder Woche Vorwort und Partner

Die Warnemünder Woche hatte in diesem Jahr 
besonders viele Gründe zum Feiern: Alles 

begann mit einer Regatta im Jahr 1926, bei der 
47 Boote an den Start gingen. 2023 fand sie bereits 
zum 85. Mal statt. Aus 47 Booten wurden mehrere 
hundert und es entwickelte sich im Laufe der Zeit 
ein buntes und vielfältiges Sommerfest an Land. 
Auch hier feierten wir ein Jubiläum. Der „Niege 
Ümgang“ hat die Warnemünder Woche zum 
20. Mal farbenfroh und lautstark eröffnet und 
die Drachenboote wurden in diesem Rahmen 
bereits zum 25. Mal zu Wasser gelassen. 

Zu den Segel-Highlights zählten die Eastern 
Hemisphere Championship der Star-Boote, die 
Europameisterschaft der Solinge und der ILCA 
Europa Cup, der erneut für das größte Starter-
feld sorgte. Der Langstreckenklassiker „Rund 
Bornholm“ musste wetterbedingt zur verkürzten 
„Rund Bornholmchen“ gemacht werden. 
Die Optis waren vom Strand aus hautnah zu 
beobachten und zeigten damit für alle Gäste 
sichtbar das maritime Flair und die segelsport-
liche Prägung der Veranstaltung. 

Auch dem Sommerfest an Land tat das wechselhaf-
te Wetter keinen Abbruch. Das Jubiläum des „Niege 
Ümgang“ bildete den Auftakt für ein buntes Kultur-
programm, das sowohl Klassiker wie das Open Air 
„Rauch auf dem Wasser“ als auch neue Angebote 
wie den Schlagertag oder den Ladies Day umfasste. 
Das Open-Air-Kino der WIRO war ein weiterer Höhe-
punkt. Nie zuvor war das Programm so vielfältig. 

Auch sportlich wurde an Land einiges geboten. 
Der Strand war in fester Hand der Beachhandball-
Tage sowie des Beachrugby- und Beachlacrosse-
Turniers. Das Drachenbootfestival füllte den südli-
chen Alten Strom bereits zum 25. Mal mit Leben.

Wir möchten uns bei allen Beteiligten ausdrücklich 
bedanken! Nur durch die riesengroße ehrenamt-
liche Crew ist die Warnemünder Woche in ihrer 
Vielfalt überhaupt möglich. Dieses Engagement 
verdient den allerhöchsten Respekt. 

Auch unseren Partnern und Sponsoren gilt ein 
großer Dank. Sie unterstützen die Warnemünder 
Woche mit voller Kraft finanziell, mit Sachleistun-
gen und mit inhaltlichen Beiträgen. 

So konnte die Veranstaltung auch in diesem Jahr 
nur deshalb erfolgreich sein, weil sie vom Zusam-
menhalt und der Identifikation aller Beteiligten 
geprägt war. Diese Broschüre gibt einen kleinen 
Einblick in die Veranstaltung und soll dazu beitra-
gen, dass die 85. Warnemünder Woche in langer, 
positiver Erinnerung bleibt. 

Matthias Fromm
Tourismusdirektor
Rostock & Warnemünde

Vorwort

Partner

Ulrike Döring
Leiterin Büro 
Warnemünder Woche
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85. Warnemünder WocheSegelsport

Sieger
Marin Misura
Tonko Barac

(CRO 8531)

Star Eastern Hemisphere Championship
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85. Warnemünder Woche Segelsport

Sieger
Kristian Nergaard
Johan Barne
Tomas Mathisen 
(NOR 131)

Soling Europameisterschaft
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85. Warnemünder WocheSegelsport

ILCA Europa Cup

Sieger*innen
ILCA 7 

Uffe Tomasgaard
(NOR 218563)

ILCA 6
Hannah Anderssohn

(GER 221253)

ILCA 4 
Weka Bhanubandh

(THA 222277)
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85. Warnemünder Woche Segelsport

Sieger
Cameron Law
Christopher Lam 
(HKG 3054)

29er German Cup
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85. Warnemünder WocheSegelsport

Sieger*innen
ORC

Max Schuberth
„Brandy“

(GER 4015)

Yardstick
Uta Ihlenburg

„Galicia“
(GER 4789)

Rund Bornholm
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85. Warnemünder Woche Segelsport

Mecklenburgische Bäderregatta

Sieger*innen
ORC
Max Schuberth
„Brandy“
(GER 4015)

Yardstick
Max Steigel
„La Familia“
(GER 7518)
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85. Warnemünder WocheSegelsport

Sieger 
Holger Köhne

Jan Köhne
Sven Ulrich

(GER 1010)

H-Boot Rangliste

Opti Team Race

Sieger*innen 
Emil Schimanski

Annick Reuter
Clara Sigge

Jaro Hoffmann
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85. Warnemünder Woche Segelsport

505er Rangliste

470er Rangliste

Sieger*innen
Valeriia Voinalovgch
Justin Bednarek
(NED 55)

Sieger
Lutz Stengel
Frank Feller
(GER 8992)
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Segelsport

Statistik über Anzahl der Schiffe, Teilnehmende und Nationalitäten

Klasse Boote Teilnehmende Land Boote Teilnehmende

29er 28 56 AUS 1 2

470er 5 10 CAN 1 3

505er 7 14 CRO 1 2

H-Boot 11 32 DEN 5 10

ILCA 4 41 41 FRA 6 10

ILCA 6 51 51 GBR 7 9

ILCA 7 46 46 GER 209 466

Optimist 39 39 HKG 4 8

Soling 15 45 HUN 2 5

Star 32 64 ITA 2 4

Bäderregatta 21 104 IRL 11 11

Rund Bornholm 13 121 LAT 6 6

309 623 LTU 2 2

NED 7 18

NOR 9 15

POL 16 17

RSA 1 2

SUI 4 6

SWE 7 15

THA 1 1

UKR 6 8

USA 1 3

22 309 623
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85. Warnemünder WocheSommerfest

Niege Ümgang und Eröffnung

Rund 2.300 Vertreterinnen und Vertreter von lokalen 
Vereinen und Gewerben zogen am Eröffnungstag 

der 85. Warnemünder Woche mit dekorierten Wagen 
oder in Kostümen vorbei an den zahlreich erschiene-
nen Zuschauenden durch die Straßen Warnemündes. 
Nach dem Einmarsch der Teilnehmenden des 20. Niege 
Ümgangs in den Kurhausgarten wurde die Warnemün-
der Woche auf der dortigen Bühne mit einem Unter-
haltungsprogramm aus Musik und Tanz sowie dem tra-
ditionellen Fassbieranstich der Hanseatischen Brauerei 
Rostock eröffnet. Unter den Anwesenden waren auch 
Schirmherrin Ministerin Stefanie Drese, Rostocks Ober-
bürgermeisterin Eva-Maria Kröger und die Präsidentin 
der Rostocker Bürgerschaft, Regine Lück.
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85. Warnemünder Woche Sommerfest

Eröffnungskonzert

Das festliche Eröffnungskonzert gestaltete 
die Warnemünder Kantorei gemeinsam mit 

Mecklenburger Kammersolisten sowie der Sopra-
nistin Antje Rux aus Berlin, Ruth Geigle-Bucksch 
(Alt) sowie Tenor Shino Choi aus Rostock und Maik 
Gruchenberg (Bass) aus Halle. Die musikalische 
Leitung übernahm Kantor Sven Werner. Thema-
tisch passend zur Warnemünder Woche hatte er 
für das festliche Konzert Stücke mit Bezug zum 
Wasser ausgewählt. Im Namen der Tourismus-
zentrale Rostock & Warnemünde begrüßte Ulrike 
Döring, Leiterin des Büros Warnemünder Woche, 
das Publikum. 
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85. Warnemünder WocheSommerfest

SportBeachArena: Beach-Handball

Die Beach-Handballer lieferten sich am 
Eröffnungswochenende packende Spiele 

im Sand. Auch Sturm und Regen konnten den 
16 Frauen- und 21 Männerteams in der Sport-
BeachArena am Warnemünder Strand nichts 
anhaben. Bei den Männern konnte erstmals 
nach acht Jahren das Team „HBC Seehausen“ aus 
Sachsen-Anhalt den Pokal der Rostocker Beach-
Handball-Tage mit nach Hause nehmen. Im Fall 
der Siegerinnen des Turniers blieb der Pokal in 
Warnemünde: Das Team „Mein Löwe, mein Bär“ 
setzt sich aus Handballerinnen der 1. Damen-
Mannschaft des SV Warnemünde zusammen.
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85. Warnemünder Woche Sommerfest

SportBeachArena: Beachrugby

SportBeachArena: Beachlacrosse

Sand fliegt, Männer und Frauen werfen sich 
in den Sand am Warnemünder Strand und 

reißen ihre Gegner mit: Mit viel Dynamik und 
vollem Körpereinsatz kämpften am zweiten 
Warnemünder-Woche-Wochenende acht Herren- 
und sechs Frauen-Teams um die Krone im Sand. 
Nach Platz vier im vergangenen Jahr freuten sich 
die Spielerinnen des OSV Jena dieses Mal über 
den Sieg. Bei den Männern gewann das Team 
Flying Rewe Pirates Berlin.

Erstmals seit 2019 fand am 
Abschlusswochenende der 85. 

Warnemünder Woche wieder das 
Lacrosse-Turnier „LAX at the Beach“ 
statt. Auf zwei Spielfeldern mit 
Meerblick kämpften drei Damen- 
und vier Herrenteams um den 
Sieg. Mannschaften aus Rostock, 
Jena, Bremen und Süddeutschland 
waren zum Turnier angereist. Den 
Sieg bei den Damen holten die 
Bremer „Schillerlocken“. Der erste 
Platz bei den Herren ging nach 
Bayern.
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85. Warnemünder WocheSommerfest

Drachenbootfestival

Trommeln und Anfeuerungsrufe hallten am 
zweiten Wochenende zwei Tage lang über 

den südlichen Alten Strom. Gleichmäßig tauch-
ten in flottem Rhythmus die Paddel ins Wasser. 
Schnell glitten immer drei Boote zugleich an den 
Zuschauenden am Ufer vorbei. Das 25. Drachen-
bootfestival im Rahmen der Warnemünder 
Woche war mit knapp 50 Teams gut besucht. 
Organisiert wurde es vom SV Breitling aus Ros-
tock. Auf der 280-Meter-Distanz gingen 44 Teams 
an den Start. Dabei hatten Berliner Paddler und 
Paddlerinnen klar den Bug vorne. Beide Sieger-
pokale – in der Kategorie Mixed beim Smallboat 
Cup und Mixed beim LT Cup – gingen an das ABC-
Team aus Berlin-Köpenick. Auf der Kurz-Distanz 
gewannen die Rostocker Seebären (Open), Blue 
Bulls (Mixed Small), Rostocker Seebären (Mixed 
Standard) und das ABC-Team Köpenick (Ladies).
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85. Warnemünder Woche Sommerfest

21

WIRO Wunschfilm-Kino

WIRO-Sporttag

Die WIRO hatte im Rahmen 
der 85. Warnemünder 

Woche erneut zum Open-Air-
Kinoerlebnis mit Meerblick 
eingeladen. Vorab konnten die 
Rostockerinnen und Rostocker 
abstimmen und ihre Wunsch-
filme auswählen. Die drei Filme 
mit den meisten Stimmen 
sowie einen Zusatzfilm zeigte 
die WIRO am 7., 8. sowie 9. 
Juli am WIRO-Ausguck auf der 
Warnemünder Mittelmole bei 
freiem Eintritt. Von 500 Plätzen 
aus konnten die Zuschauenden 
ihren Wunschfilm auf 16 Qua-
dratmetern LED-Leinwand vor 
der beeindruckenden Kulisse 
genießen. Gezeigt wurden die 
Filme „Triangle of Sadness“, 
„Seawolves - Ein Wurf für die 
Ewigkeit“, „Top Gun: Maverick“ 
und „Ein Mann namens Otto“.

Nach zwei Auflagen im Kurhausgarten war 
der WIRO-Sporttag in diesem Jahr wieder an 

seinen alten Standort am Fuße des Warnemünder 
Leuchtturms zurückgekehrt. Mit Erfolg: Trotz Sturm-
warnung war die Veranstaltung durchgängig gut 
besucht. Elf Vereine aus der Region präsentierten 
ihre Sportarten. Der Ortswechsel zurück auf den be-
lebten Leuchtturmvorplatz hat für den WIRO-Sport-
tag bestens funktioniert. Durch den kompakteren 
Aufbau waren die Besucherinnen und Besucher 
der Warnemünder Woche in diesem Jahr deutlich 
dichter am Geschehen dran. Und auch viel Laufpub-
likum legte spontan einen Stopp beim Sporttag ein. 
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85. Warnemünder WocheSommerfest

Kurhausgarten

Im Verlauf der Warnemünder Woche gab es täglich kostenlose 
Konzerte und Auftritte im Kurhausgarten. Neue Mottotage, 

wie der Schlagermontag, an dem unter anderem der Schlager-
star Danny Buller auftrat, der Ladies Day mit rein weiblichen 
Bands und auch der Freitag, der sich speziell an ein jüngeres 
Publikum richtete, wurden von den Gästen der Warnemünder 
Woche gut angenommen. Auch die etablierten Sommerfest-
events sorgten für begeisterte Besucher: Bei „Rauch auf dem 
Wasser – dem Open-Air am Meer“ in seiner 19. Auflage feierte 
als Highlight der neue Leuchtturmsong „Es steht ein Turm“ 
Premiere. Beim Shantytag und dem Warnemünder Nachmittag 
kamen Fans der traditionell-maritimen Kultur auf ihre Kosten.
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85. Warnemünder Woche  Sommerfest

Kurhausgarten
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85. Warnemünder WocheSommerfest

Empfang der Oberbürgermeisterin

Die ehrenamtlichen Akteur*innen der Warnemün-
der Woche ernteten beim Empfang viel Lob für 

ihr Engagement. Die Rostocker Oberbürgermeisterin 
Eva-Maria Kröger zeigte sich begeistert davon, mit 
wie viel Leidenschaft alle Veranstaltungsteile ehren-
amtlich gestaltet wurden. Nach alter Tradition wurde 
zudem das Plakat von Designer Pepe Hartmann für 
die nächste Warnemünder Woche enthüllt. Jochen 
Schulte, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern verwies beim Empfang 
auf den hohen Stellenwert der Veranstaltung und 
Mona Küppers, Präsidentin des Deutschen Segler-
Verbands, lobte den Segelstandort Warnemünde mit 
den drei Arealen Mittelmole, Strand und Hohe Düne 
als einen idealen Ort für die Ausrichtung von Segel-
veranstaltungen. 
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85. Warnemünder Woche Medienecho

Auftakt-Pressekonferenz

Im Rahmen der Auftaktpressekonferenz am 27. Juni gaben 
Vertreterinnen und Vertreter der verschiedenen Veranstal-

tungsteile und aus der Politik Einblicke in das Programm der 
85. Warnemünder Woche. Zu Gast auf dem Podium waren: 
Eva-Maria Kröger, Oberbürgermeisterin der Hanse- und Uni-
versitätsstadt Rostock, Matthias Fromm, Tourismusdirektor 
Rostock & Warnemünde, Ingeborg Regenthal, Büroleiterin 
Warnemünde Verein, Peter Ramcke, Sportdirektor Warne-
münder Woche (Segeln), Uwe Thielemann, Teilnehmer Star 
Eastern Hemisphere Championship, Hannah Anderssohn, 
Teilnehmerin ILCA Europa Cup, Stefan Eichelmann, Vorsitzen-
der SV Breitling (Drachenboot), Rainer Voß, Vorsitzender BHV 
Nord (Beachhandball) und Johanna Vick, Teilnehmerin des 
Beach-Rugby-Turniers. Die Moderation übernahm Warne-
münder-Woche-Pressesprecher Nikolas Woeckner.
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85. Warnemünder WocheMedienecho

Website

Die Website der Warnemünder Woche (www.warne-
muender-woche.com) richtet sich an drei Zielgrup-

pen: Zum einen an die Tagesbesucher, die sich über die 
Veranstaltung informieren möchten. Übersichtlich werden 
für diese User zum Beispiel das Land-Programm und die 
Anreisemöglichkeiten präsentiert. Für Segler und deren 
Angehörige bildet die Internetseite die Schnittstelle zur 
Segelorganisation und die Berichterstattung. Die dritte 

Zielgruppe stellen Medienvertreter dar, für die im Presse-
bereich Bildmaterial und Pressemitteilungen zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Während des Veranstaltungszeitraumes besuchten etwa 
22.500 Menschen die Website und riefen rund 55.000 Seiten 
auf. Am häufigsten wird die Website mittels Smartphones 
aufgerufen (78 Prozent), gefolgt von Desktop-PCs (18 Pro-
zent). Tablets machen lediglich vier Prozent der Aufrufe aus. 
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85. Warnemünder Woche Medienecho

Website | Statistik
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85. Warnemünder Woche

Facebook

Die Facebook-Seite der Warnemünder Woche wurde bislang 
von 7.464 Personen mit „Gefällt mir“ markiert, was einem 

Wachstum von knapp zehn Prozent im Vergleich zum Vorjahr ent-

spricht. Im Veranstaltungszeitraum wurden über 63.000 Nutzer 
erreicht. Facebook bleibt somit die wichtigste Social-Media-
Plattform, um über die Warnemünder Woche zu informieren. 

Medienecho
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85. Warnemünder Woche

Instagram

Der Instagram-Kanal der Warnemünder Woche ist 
im Vergleich zum Jahr 2022 um 16 Prozent gewach-

sen und hat aktuell 2.258 Abonnenten. Mit den 69 Bild- 
und Videobeiträgen sowie den 144 Story-Posts wurde 

die Community über alle Aspekte der Veranstaltung 
informiert. Besonders die Story-Beiträge eignen sich für 
kurzfristige Informationen, wie Programmänderungen 
und Ankündigungen.

Medienecho
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85. Warnemünder Woche

Kommentare

Medienecho
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85. Warnemünder Woche

Print

Medienecho

„Hannah ist zielstrebig. Sie
sagt nicht nur, dass sie etwas
will. Sie tut alles dafür“, er-
klärt der Niederländer. Er
möchte der Norddeutschen
helfen, ihren Lebenstraum zu
erfüllen. „Mein Leben ist auf
die Olympia-Teilnahme aus-
gerichtet“, sagt Anderssohn,
„diesem Ziel ist alles unterge-
ordnet“. Der Coach und die
Seglerinnen des Teams haben
sich auf Regeln geeinigt. Eine
lautet: „No Boyfriends“ bei
Regatten.

Für ihre Mutter machte die
Spitzenathletin eine Ausnah-
me.Bei derdiesjährigenEMin
Italien (Anderssohn wurde
41.) durfte die Mama dabei
sein. „Ich hatte im November
eine Operation an der Hüfte,
war danach in Kiel zur Reha.
Wir hatten uns lange nicht ge-

rung weiß ich nicht. Irgendwo
zwischen 20 und 30“, sagt sie.
InKielwarFlaute,Kielwarun-
befriedigend. Punkt.

In Warnemünde sind die
Aussichten besser – auch,weil
der Wetterbericht verhei-
ßungsvoll klingt. Fürs Wo-
chenende ist Wind angesagt.
Hannah Anderssohn mag es,
wenn es ordentlich weht: „Al-
les über zwölf Knoten (22Kilo-
meter pro Stunde /d. Red.) ge-
fällt mir.“

Sie will aber nicht nur bei
Starkwind auftrumpfen. Mit
ihrem Coach arbeitet sie da-
ran, bei allenBedingungener-
folgreich segeln zukönnen. Es
geht darum, Allround-Quali-
täten zu entwickeln.Nach vier
Wettkampftagen mit acht ge-
planten Wettfahrten bei der
Warnemünder Woche bleiben

Anderssohn, Paardenkooper
und die drei anderen jungen
Frauen aus der Segeltruppe
noch ein paar Tage für ein
Trainingslager im Seebad.
Hannah Anderssohn wird die
Zeit auch nutzen, um Freunde
zu treffen. Und sie wird end-
lich mal wieder mit Border
Collie Nala umhertollen kön-
nen, der bei ihrer Mutter lebt
und zur Familie gehört.

Danachmuss die Rostocke-
rin schon wieder weiter, WM-
Vorbereitung. Anfang August
geht es in Den Haag um den
deutschenOlympia-Startplatz
in der ILCA6-Bootsklasse.
Wenn der sicher ist, wird im
kommenden Jahr geklärt,
welche deutsche Seglerin bei
den Spielen starten darf. Han-
nah Anderssohn ist eine aus-
sichtsreiche Kandidatin.

Hannah Anderssohn startet ab heute bei der Warnemünder Woche. Ihr Traum: 2024 bei Olympia in Paris dabeisein. foto: cHRIStIAN lüScH

sehen. Es war gut, dass sie da
war“, sagt die ehrgeizige
Sportlerin. Die von denÄrzten
empfohlene Trainings- und

Wettkampfpause von sechs
MonatennachderOPhatte sie
gekürzt. „So was hält mich
nicht zurück.“ Im Januar saß
die Mecklenburgerin wieder
im Boot.

Über ihren letzten Start
würde die Seglerin am liebs-
ten nicht mehr reden. Die Kie-
ler Woche ist nicht so gelau-
fen, wie sie es sich vorgestellt
hatte. „Meine genaue Platzie-

Ichweiß,woher
derWindweht.Hier
kenne ichmichaus.
Hannah Anderssohn zu ihrem
Heimvorteil auf dem Segelrevier
vor Warnemünde

der Teilnehmerzahl sind wir
sehr zufrieden“, sagt Peter
Schmidt, der das Turnier zu-
sammenmit dem früherenDa-
vis-Cup-Spieler Hendrik
Dreekmann aus der Taufe
hob. Bei der Premiere 2007
griffen 70 Damen und Herren
zum Schläger.

In diesem Jahr mit dabei
sind der mehrfache Welt- und
Vizeweltmeister Christian
Schäffkes (Ratingen) sowie
Sabine John, Erwin Skamrahl
undCarstenKeller, die einst in
anderen Sportarten Weltklas-
se waren. Die frühere DDR-

Sie sorgten 2022 für ein unter-
haltsames und hochklassiges Fi-
nale: Stefan Koubek (l.) und
Dirk Stöbitsch. foto: R. KRUMBHolz

ben von Eric zur Einstim-
mung auf die Sommervorbe-
reitung bereits Trainingsplä-
ne bekommen, auf deren
Grundlage wir dann das
Training weiter intensivie-
ren werden“, fügte Muraws-
ki hinzu.

Eric Bill, der bereits seit
drei Jahrenmit demHCE zu-
sammenarbeitet, freut sich
auf seine Aufgabe. „Unser
Ziel für die neueSaison ist es,
durch intensive Arbeit das
fitteste Team der Liga zu for-
men. Dabei werden wir den
Fokus nicht nur auf rein kör-
perliche Fitness, sondern
auch auf Verletzungspro-
phylaxe und generelle Be-
lastbarkeit in der gesamten
Saison legen.“ se

Eric Bill (29) ist neuer Fitness-
trainer der Empor-Handballer.

foto: oVE ARScHoll

Siebenkämpferin John ge-
wann bei den Olympischen
Spielen 1988 in Seoul Silber
undwurde darüber hinaus bei
derEM1982undderWM1983
jeweils Zweite. Der Nieder-
sachse Skamrahl gehörte in
den 80er-Jahren zu den bes-
ten 400-Meter-Läufern Euro-
pas. Er wurde 1982 mit der
Staffel Europameister und
holte ein Jahr später WM-Sil-
ber. Keller führte die bundes-
deutsche Hockey-National-
mannschaft 1972 in München
zum Olympiasieg.

Die fünf Damen und 18
Herren aus Mecklenburg-
Vorpommern gehen als
Außenseiter an den Start. Die
besten Aussichten auf einen
Spitzenplatz hat Burkhard
Herzberg (TV Binz), der bei
den Herren 60 an Position vier
gesetzt ist.

Zu den Höhepunkten des
zehntägigen Turniers gehört
die Spielerparty am 5. Juli in
der Konzertmuschel an der
Zinnowitzer Seebrücke mit
Udo-Lindenberg- und Wolf-
gang-Petry-Double sowie mit
der Berliner Avus-Band. Der
Eintritt ist frei.

rosToCk. Parallel mit dem
weitestgehenden Abschluss
der Kaderplanungen hat der
Handball-Drittligist HC Em-
porRostock seinTrainerteam
komplettiert. Dem Gespann
mit Chefcoach Nicolaj An-
dersson und Co-Trainer Tobi
Seering stehtkünftigEricBill
als Athletiktrainer zur Seite.

Der 33-Jährige bringt be-
reits umfangreiche Erfah-
rungen im Profisport-Be-
reich mit. Zehn Jahre lang
ging der ehemalige Basket-
baller bei den Rostock Sea-
wolves auf Punktejagd, be-
vor er erfolgreich an mehre-
renDeutschenMeisterschaf-
ten im Gewichtheben teil-
nahm. Seit 2016 besitzt der
Personaltrainer und Physio-
therapeut eine eigeneCross-
fitbox in Rostock.

„Wir freuen uns sehr, Eric
Bill als Athletiktrainer für die
kommende Saison zu begrü-
ßen. Seine Erfahrung und
sein Know-how werden uns
helfen, unsere Spieler phy-
sisch und konditionell zu
verbessern und somit auch
sportlich erfolgreicher zu
sein“, ist Empor-Geschäfts-
führer Martin Murawski
überzeugt. „Die Spieler ha-

Volleyball:
MV-Teams
starten
auswärts

rosToCk. Der deutsche
Volleyball-Rekordmeister
SSC Palmberg Schwerin
startet mit einer Auswärts-
partie bei den Ladies in
Black Aachen in die Bun-
desliga-Saison. Erster
Spieltag ist der 7. Oktober.
Ihren ersten Heimauftritt
haben die Mecklenburge-
rinnen nur vier Tage später
(11.10.) gegendenVCNeu-
wied. Gegen Meister Alli-
anz MTV Stuttgart muss
der SSC am 2. Dezember
zunächst auswärts antre-
ten. Das Rückspiel findet
als vorletztesDuell derHin-
runde am 27. Januar in
Schwerin statt.

In der neuen2. Bundesli-
ga Pro der Frauen starten
die Stralsunder Wildcats
am 16. September bei Bay-
er 04 Leverkusen. Vor eige-
nem Publikum stellen sich
die Damen aus Vorpom-
mern erstmals am 30. Sep-
tember gegen die Allbau
Volleys Essen vor. Zwi-
schen Ende November und
Ende Januar sieht der ges-
tern veröffentlichte Spiel-
plan für die Wildcats zu-
nächst drei Auswärtsspiele
und dann vier Heimpartien
in Folge vor. Am letzten
Spieltag ist das Team am
27. April bei Schwarz-Weiß
Erfurt zu Gast.

Auch die Zweitliga-Her-
ren des SV Warnemünde
beginnen die Saison aus-
wärts: am 16. September
bei Orderbase Volleys
Münster. Eine Woche spä-
ter ist der ersteHeimauftritt
gegen TuS Mondorf. Die
Landesderbys gegen Neu-
strelitz steigen am 2.12. in
Warnemünde und am 13.4.
bei den Residenzstädtern.
Auch der SVW muss in Fe-
bruar/März 2024 viermal in
Folge auswärts antreten.

Für den Supercup der
Frauen am 15. Oktober in
Rostock startet heute
(12 Uhr) der Kartenvorver-
kauf. Im ersten Saison-
Highlight stehen sich in der
Stadthalle Pokalsieger SSC
Palmberg Schwerin und
Meister Allianz MTV Stutt-
gart gegenüber. kr

Warnemünder Woche ist ihr „Heimspiel“
Trainingslager und Regatten – Weltklasse-Seglerin Hannah Anderssohn ist oft im Ausland und nur selten daheim wie jetzt

warNeMüNDe. Rostock ist
ihre Heimatstadt. Hier wurde
sie geboren. Hier ist sie zur
Schule gegangen. Ihre Woh-
nung liegt gegenüber vom
Ostseestadion. In Warnemün-
de hat sie Segeln gelernt, un-
zählige Male ihr Boot zu Was-
ser gelassen und es nach dem
Training wieder rausgezogen.
Kurz vor Beginn der Warne-
münder Woche sitzt Hannah
Anderssohn im Yachthafen
des Seebads auf einer Bank.
Sie erzählt mit strahlendem
Lächeln, wie glücklich sie ist,
endlichmal wieder in der Hei-
mat zu sein.

Seit Januar ist die 23-jähri-
ge Vollblut-Seglerin von Trai-
ningslager zu Trainingslager,
von Regatta zu Regatta gedüst
– Spanien, Portugal, Italien,
Frankreich und Belgien. Am
Atlantik, am Mittelmeer und
an der Nordsee verbrachte sie
mehr Zeit als in Deutschland.
In ihrem eigenen Bett in ihrer
Zwei-Zimmer-Wohnung am
Platz der Freiheit im Hansa-
viertel hat sie vielleicht 20
Nächte verbracht, erzählt sie.
„Ichhabemich zwardarange-
wöhnt, viel unterwegs zu sein.
Aber ich bin ein Familien-
mensch und liebe es, dort zu
sein, wo meine Familie und
meine Freunde sind.“

Jetzt ist es endlich so weit.
Bei der Warnemünder Woche
startet Hannah Anderssohn
mit emotionalem Rücken-
wind. Die Regatta in der IL-
CA6-Klasse, die früher Laser
radial hieß und olympisch ist,
läuft bei der Warnemünder
Woche als Europacup-Wett-
bewerb. „Ich weiß, woher der
Wind weht. Hier kenne ich
mich aus“, beschreibt die Ma-
schinenbau-Studentin ihren
Heimvorteil. Und den will sie
nutzen. Fast alles ist wie im-
mer. Hannah Anderssohn wä-
re enttäuscht, wenn sie nicht
weit vorn mitsegeln würde.

Maurice Paardenkooper,
seit 2021 Trainer der Seglerin
vom Warnemünder SC, kennt
und schätzt ihre Stärken.

VoN cHRIStIAN lüScH

Federer-Bezwinger Koubek
schlägt bei Usedom Open auf

Früherer Weltklasse-Tennisspieler Favorit der Herren 45 / 279 Teilnehmer am Start

zINNowITz. Sein Premieren-
sieg macht Lust auf mehr: Der
frühereWeltklassespieler Ste-
fanKoubek schlägt bei den17.
Usedom Open auf. Der Öster-
reicher ist zum zweiten Mal
bei diesem hochkarätig be-
setzten Tennis-Seniorentur-
nier dabei, das gestern be-
gann.Bis zum9. Juliwerden in
den Ostseebädern Zinnowitz
und Karlshagen die Sieger in
17 Einzel- undmehreren Dop-
pelkonkurrenzen gekürt. Es
geht um Preisgelder und
Sachpreise inHöhe von insge-
samt 10 000 Euro.

Koubek ist Titelverteidiger
und Favorit in der Herren-45-
Konkurrenz. Der Linkshänder
warvor 22JahrendieNummer
20 der Welt. Im Jahr 2000 be-
zwang er Topleute wie Mi-
chael Chang, Magnus Lars-
son, Goran Ivaniševic und den
aufstrebenden Roger Federer.
Von 2015 bis Ende 2021 war
Koubek Kapitän des österrei-
chischen Davis-Cup-Teams.

Insgesamt schlagenbei den
UsedomOpen 279 Spieler aus
dem In- undAusland auf. „Mit

VoN StEfAN EHlERS

Empor will das fitteste
Team der Liga werdenSPOrt kOMPakt

Der 1. FC Nürnberg, Auftakt-
gegner des fc Hansa Rostock,
hat flügelstürmer Kanji oku-
nuki (23) vom japanischen
Klub omiya Ardija verpflichtet.
Fußball-zweitligist 1. fc Mag-
deburg nahm Andi Hoti (20)
unter Vertrag. Der Defensiv-
spieler aus dem Kosovo gehört
Inter Mailand und war in der
vergangenen Saison an den Sc
freiburg II ausgeliehen.
Marathonläufer Tom Gröschel
vom tc fiko Rostock wurde für
die leichtathletik-WM in Buda-
pest nominiert. Er schaffte auf-
grund guter Positionen im
World Ranking den Sprung in
die Nationalmannschaft.
In der Nationenliga haben die
deutschen Volleyballerinnen
die zweite Niederlage in folge
kassiert. Insgesamt ist es die
vierte in elf Spielen. Einen tag
nach dem knappen 2:3 gegen
Polen verlor das team gestern
in Suwon (Südkorea) gegen
Serbien 1:3 (17:25, 25:23, 16:25,
28:30). letzter Vorrunden-
Gegner sind heute die USA.
Basketball-Bundesligist Veo-
lia towers Hamburg hat den
Spieler des Jahres der briti-
schen liga verpflichtet. Der
US-forward VJ King kommt
von den Bristol flyers.
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alles klar
zum
segelfest

Die Unabhängige für Mecklenburg-Vorpommern
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Mirja Dohle (16)
aus Hannover hat
ihr Boot schon
klar. Die junge
Seglerin freut
sich auf die
Warnemünder
Woche mit
hochklassigen
Regatten und
buntem Rahmen-
programm. Am
Sonnabend
geht’s los. seite 13

Foto: FRANK SöLLNER

sem Donnerstag über den
nächsten Arbeitskampf ent-
scheiden. Diese Pläne seien
nun erstmal abgesagt, hieß

Kristian Loroch, Verhandlungs-
führer der Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG)

Foto: ARNE dEdERt/dPA

der Insel darf aber nicht abge-
hängt werden“, warnt er. Denn
während Polen investiere –
auch in eine Schnellstraße, die
den Swinetunnel bald noch
besser Richtung Stettin und
Berlin anbindet –, verzögerten
sich wichtige Vorhaben auf
deutscher Seite. Beispiel: die
Fertigstellung der neuen Use-
dom-Hochbrücke in Wolgast
wurde nun von der Landesre-
gierung ins Jahr 2028 gescho-
ben. „Dasmussnachvornekor-
rigiert werden. Es kann nicht
sein, dass wir auf deutscher
Seite im Stau ersticken – und
die Touristen dann über den
Swinetunnel schnell nach
Polen fahren und gleich dort
bleiben“, warnt Krister Henni-
ge vomHotel- undGaststätten-
verband auf Usedom.

Andererseits: Mit dem Swi-
netunnel kommen Gäste nun
auch schneller in den deut-
schen Teil der Insel Usedom:

Von Berlin aus etwa werden
Autofahrer künftig sowohl
über die deutsche Route als
auch über die polnische Stre-
cke via Swinetunnel etwa
drei Stunden brauchen: „Da

Kartendaten: © OpenStreetMap (ODbL)
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es. Über unbefristete Streiks
will die Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG)
ihre Mitglieder aber weiter-
hin bei einer Urabstimmung
entscheiden lassen.

Die Deutsche Bahn hat
sich positiv über die Schlich-
tungsbereitschaft der Eisen-
bahn- und Verkehrsgewerk-
schaft (EVG) im laufenden
Tarifstreit geäußert. „Wir be-
grüßen die Entscheidung der
EVG, in ein Schlichtungsver-
fahren einzusteigen, um den
Tarifkonflikt beizulegen“,
teilte der Konzern am Don-
nerstagmit. „Wirwerdennun
Ablauf und Prozess bespre-
chen.“

die deutschen Brücken derzeit
instand gesetzt werden, kann
das für Entlastung sorgen“,
schätzt MV-Wirtschaftsminis-
ter Reinhard Meyer (SPD) ein.
Chancen sieht auch Herings-
dorfs Bürgermeisterin Laura
Isabelle Marisken: „Die Urlau-
ber kommen auch schneller zu
uns, ebenso Fachkräfte, die wir
dringend brauchen.“

Der Swinetunnel wird am
heutigen Freitag um 20 Uhr für
den Verkehr freigegeben. Ab
Mittag gibt es ein großes Fest-
programm, Bürger können mit
Urlauberbahnen durch den
Tunnel fahren. Die Passage
verläuft unterderSwine, einem
Ostsee-Meeresarm, der Swine-
münde und Usedom von der
polnischen Insel Wollin trennt.
Bislang verkehrten hier nur
Fähren. Wartezeit: oft mehr als
eine Stunde. Die Fahrt durch
denTunnel dauert nur zweiMi-
nuten. seite 6

heute mit 24 seiten
sonderbeilage

JUgendweihe
& Konfirmation

Verlagsbeilage | Freitag, 30. Juni 2023

Endlich sind wir (fast) erwachsen!
Mehr als 1600 junge Menschen erlebten bei Jugendweihe und Gottesdienst die symbolische Aufnahme in den Kreis der Erwachsenen

Und dann der große Au-
genblick: Der Name
wird aufgerufen. Mit

weichen Knien und klopfen-
dem Herzen geht es nach
vorn - ins Zentrum der Auf-
merksamkeit.
Zum erstenMal tatsächlich

nicht mehr als Kind, sondern
als Jugendliche(r), fast-Er-
wachsene(r) mit Anzug und
Krawatte oder im festlichen
Kleid mit schicken Schuhen.

Mit vielen Emotionen ver-
bundenwaren indenvergan-
genenWochendie Feierstun-
den und Gottesdienste vor
dem symbolischen Schritt
vom Kind- zum Erwachsen-
sein. Nicht weniger aufge-
regt waren sicher auch Sie,
liebe Eltern und Großeltern
und Familien, den Nach-
wuchs, der doch eben noch
ganz winzig war, jetzt vorn
auf der Bühne oder vorm Al-

tar so schick in Schale ge-
schmissen zu sehen.
Mehr als 1600 junge Men-

schenerlebten indiesemJahr
in der Hansestadt Rostock
und demLandkreis dieses für
das Leben aufregende Ereig-
nis. Der überwiegendeAnteil
der Feierlichkeiten zur Ju-
gendweihe wurde vom Ju-
gendweiheverein Mecklen-
burg-Vorpommern und der
Volkssolidarität organisiert.

In den Kirchengemeinden
in Rostock und dem Umland
wurden zu Exaudi und am
Pfingstsonntag bei den Kon-
firmationsgottesdiensten die
jungen Menschen als voll-
wertige Mitglieder in ihre
christlichen Gemeinschaften
aufgenommen. Ein gutes
Jahr lang hatten sich die Ju-
gendlichen beim Konfirman-
denunterricht auf dieses Er-
eignis vorbereitet.

Zum freudigen Anlass gra-
tuliert natürlich Ihre OST-
SEE-ZEITUNG wie in jedem
Jahr allen frischgebackenen
Fast-Erwachsenenundderen
Eltern und Familien mit die-
ser Sonderbeilage. Vierund-
zwanzig Seiten stark mit
mehr als 140 Fotos. Sowohl
die Fotografen der OSTSEE-
ZEITUNG als auch externe
Fotografen sowie freundliche
Eltern haben die Bilder für

Merle, Jann und Paula feierten am 13. Mai im Rostocker Barocksaal ihre Jugendweihe. Die drei Achtklässler vom Innerstädtischen Gymnasium freuen sich riesig, endlich zu den Erwachsenen zu gehören. Foto: Thomas Mandt

diese Beilage beigesteuert.
AlleBilder, die dabei entstan-
den sind, können Sie – liebe
Leser – ebenso auf der Web-
seite der OSTSEE-ZEITUNG
anschauen.

ThomasMandt

Zu den Fotos auf
ostsee-zeitung.de:
Einfach diesen
QR-Code scannen

BlICkPunkT

Paris: trauermarsch
gegen Polizeigewalt
Nach dem tod eines Jugendli-
chen bei einer Polizeikontrolle
bei Paris haben Hunderte
Menschen auf einem trauer-
marsch Gerechtigkeit für den
17-Jährigen gefordert. der Jun-
ge war von einem Polizisten
erschossen worden. seite 2

WIrTsChaFT

wissing fördert
private ladestationen

Mit zwei neu-
en Förderpro-
grammen will
Verkehrsmi-
nister Volker
wissing den

Aufbau von Ladestationen für
E-Autos voranbringen. Geld
soll es jetzt auch für Solaranla-
gen geben. Gewerbebetriebe
bekommen Zuschuss für
Schnelllader. seite 7

regIOnales

drogendealer auf
der fusion verhaftet
Im Zusammenhang mit den
besonders stark dosierten Ecs-
tasy-Pillen „Blue Punisher“ hat
die Polizei auf dem Fusion-
Festival in Lärz (Kreis Mecklen-
burgische Seenplatte) einen
mutmaßlichen drogendealer
festgenommen. seite 17

Oz servICe

anzeigenservice: 0381/3830 3016
leserservice: 0381/3830 3015

sPOrT

Zwei neuzugänge
für hansa rostock
der Fußball-Zweitligist hat
zwei neue Spieler verpflichtet:
Vom SV Sandhausen kommt
Flügelspieler Christian Kinsom-
bi, vom Regionalligisten FC
Rot-weiß Erfurt der junge Ab-
wehrspieler Salomon Patrick
Amougou Nkoa. seite 21

Bahn: Warnstreiks abgesagt
Eisenbahnergewerkschaft stimmt Schlichtung im Tarifstreit zu

berlin. Weitere Warnstreiks
auf der Schiene sind vorerst
vom Tisch: Im Tarifkonflikt
bei der Deutschen Bahn wol-
len Arbeitgeber und Ge-
werkschaft unter Vermitt-
lung von außen versuchen,
eine Lösung zu finden. „Wir
haben nach dem Scheitern
der Verhandlungen erklärt,
uns gegen ein solches Ver-
fahren nicht zu verwehren –
jetzt halten wir Wort“, teilte
EVG-Verhandlungsführer
Kristian Loroch am Donners-
tag mit Blick auf das von der
Bahn vorgeschlagene
Schlichtungsverfahren mit.

Eigentlich wollte der Ge-
werkschaftsvorstand an die-

Swinetunnel auf Usedom öffnet:
Sorgen auf deutscher Seite

Polnisches Mega-Bauwerk in nur drei Jahren verwirklicht / Große Einweihung steht bevor

swinemünde. Er ist fast
2000 Meter lang, verläuft bis zu
36 Meter unter der Wasser-
oberfläche und wurde in nur
dreieinhalb Jahren erbaut: An
diesemFreitag öffnet in Swine-
münde der neue, 220 Millio-
nen Euro teure Swinetunnel.
Das größte Infrastrukturpro-
jekt in der vorpommerschen
Grenzregion seit langem fun-
giert als dritte feste Zufahrt zur
deutsch-polnischen Ferien-
insel Usedom (neben den Brü-
cken inWolgast und Zecherin).

Während Polen in Feierlau-
ne ist, mischen sich vor der
Freigabe für den Verkehr auf
deutscher Seite Bewunderung
undSorge. „Es ist eineMeister-
leistung, so ein Bauwerk so
schnell zu errichten“, sagt Ge-
rold Jürgens, Präsident des
Unternehmerverbands Vor-
pommern. „Die deutsche Seite

VoN ALExANdER LoEw

A 20 bei
Tribsees
wieder

beidseitig frei
tribsees. Fast sechs Jahre
nach dem Absacken der
Ostseeautobahn 20 bei
Tribsees (Vorpommern-Rü-
gen) ist der erneuerteAuto-
bahnabschnitt erstmals
beidseitig für den Verkehr
freigegeben. Am Donners-
tagnachmittag – und damit
etwas früher als angekün-
digt – sei die Sperrung auf-
gehoben worden, sagte ein
Sprecher der Autobahn
GmbH. Pünktlich zur Som-
mer-Hochsaison stehen da-
mit in beide Fahrtrichtun-
gen die neu gebauten Brü-
cken über das dortige
Moorgebiet zur Verfügung.

Seit Dienstag war der
Abschnitt voll gesperrt.
Eigentlich war die Aufhe-
bung der Sperrung erst für
Donnerstagabend geplant
gewesen. Davor floss der
Verkehr auch schon zwei-
spurig in beideRichtungen,
allerdings verengt und nur
auf einer Seite der Auto-
bahn.

Themen des Tages

ANZEIGE

j Probefahrt-Center mit E-Autos und E-Bikes
j Vortrag: Alles, was Sie über Photovoltaik wissen müssen
j Kinderbetreuung mit Kinderauto-Parcour
j Leckeres vom Grill

Nachhaltig in die Zukunft

Hier mehr erfahren:
ostsee-zeitung.de/epower

1. Juli 2023, 9.30 – 17 Uhr | Medienhaus, Rostock
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85. Warnemünder Woche

Print

Medienecho

Grandioser Auftakt der
Warnemünder Woche

Tausende Besucher begleiteten den „Niegen Ümgang“ in Warnemünde

rektorMatthiasFromm,derBür-
gerschaftspräsidentin Regine
Lück und Rainer Albrecht, SPD-
Kreisvorsitzender schlenderte
sie mit den Warnemünder Ver-
einen,SportvereinenundUnter-
nehmenmit. DasWetter ist gnä-
dig: Es gibt nur ein paar Regen-
tropfen zwischendurch.

WarnemündezeigtBilderaus
der Vergangenheit und Gegen-
wart. Von der Trachtengruppe,
dem Shanty-Chor, den Fanfa-

ren- und Spielmannszügen,
Weihnachtsmännern aufMotor-
rädern und Engeln auf dem
Cabrio, gab es einen Traktor,
eine Line Dance Gruppe, in die
Lüfte springende Cheerleader
und Sportakrobaten undmehr.

15 Unternehmen aus dem
Ostseebad sind vertreten. Die
Stimmung ist erfrischend, es
werden Bonbons und Konfetti
geworfen, Blumen, Petersilie
undMinzblätterverschenkt.Die
Feuerwehr rollt zum Abschluss
vor. Der Umzug endet im Kur-
hausgarten. Dort eröffnet die
Schirmherrin; Ministerin Stefa-
nie Drese (SPD), die 85. Warne-
münderWochemit demFassan-
stich.

DieBüroleiterin inderTouris-
muszentrale, Ulrike Döhring, ist
von dem gelungenen Auftakt
der maritimen Traditionsveran-
staltung begeistert. Sie verrät,
dass sichaufderPromenade,der
Bummelmeile, rund 60 Ausstel-
ler befinden. „Für jeden Gau-
menschmaus ist etwas dabei.“
DasbeliebteVolksfest endet am
Sonntag, 9. Juli, mit dem Dra-
chenbootfestival.

WARneMünde. Der historische
und mittlerweile schon traditio-
nelle Festumzug durch das Ost-
seebad, der „Niege Ümgang“,
bildet den Auftakt der 85. War-
nemünder Woche. Rund
2500Teilnehmer laufen die drei
Kilometer lange und farbenfro-
he Parade mit, beginnend am
Leuchtturm auf der Seestraße,
über die Alexandrinenstraße,
Kirchenstraße, Mühlenstraße,
Kurhausstraße bis hinein in den
Kurhausgarten.

Organisiert wird die Parade,
die einem Karnevalsumzug
ähnelt, vom Warnemünder Ver-
ein.EinJahrdauerees, allesvor-
zubereiten und zu organisieren.
„Nicht umsonst sächtman, nach
dem Umzug is’ vor dem Um-
zug“, so die Vereinsvorsitzende
Astrid Voß. Im Fokus des Um-
zugs liegt die Zugehörigkeit
Warnemündes zu Rostock, die
seit 700 Jahren besteht.

ZumerstenMalmitdabei:die
Rostocker Oberbürgermeistern
Eva-Maria Kröger (Die Linke).
Gemeinsam mit Tourismusdi-

vON lUiSA ScHRöDeR

Auftakt der 85. Warnemünder Woche: 2500 Teilnehmer waren mit dabei und Tausende Besucher freu-
ten sich über den traditionellen Festumzug „Niege Ümgang“. fOTOS (7): lUiSA ScHRöDeR

Ferien. Außerdem mache sich
bemerkbar, dass die Bühne
samt Kulturprogramm vom
Leuchtturmvorplatz in den
Kurhausgarten umgezogen
ist. Und: „Das Durchschnitts-
alter auf der Warnemünder
Woche ist gestiegen.“

Gleiches gelte für die Prei-
se, haben Kerstin und Torsten
Fehniger festgestellt. Das
Paar aus der Altmark reist seit
30 Jahren regelmäßig an die
Ostsee. „In den vergangenen
Jahren ist es schon teurer ge-
worden.“Siewollen sich trotz-

dem was gönnen. Ohne Reue
genießen wollen auch die
Gäste der Berliner Waffelbä-
ckerei und lassen sich Kalo-
rienbomben schmecken: Je
nachWunsch toppt JennyGie-
se frischgebackene Waffeln
mit Puderzucker, Schokosoße
oder Kirschen und Schlagsah-
ne. Wer scharf auf Süßes mit
Schuss ist, ordert das Gebäck
mit Baileys oder Eierlikör.
Preis pro Waffel: je nach Sorte
zwischen 4,50 und 7 Euro. Der
Hit bei Kids: Bubble-Tea (5
Euro für 700 ml).

Den Klassiker bekommen
Besucher bei Heike Krüger:
Sie verkauft Fischbrötchen
mit Bismarck, Rollmops oder
Matjes (je 4 Euro). Am weiter
westlich gelegenen Stand
„Fisch & Meer“ kosten die
Happen je 50 Cent mehr. Da-
für gibts dort vergleichsweise
günstige Kartoffelecken:
4Euro pro Portion.

Rolf Czerwinksi aus Lütten
Klein hat ein günstiges Mit-
tagessen ergattert: eine Bock-
wurst am „Rostocker Rauch-
wurst“-Stand für 2 Euro. „Bil-
liger gehts doch nicht und es
schmeckt“, stellt er fest.

Runde um Runde (Preis pro
Fahrt: 3 Euro). Mama Jana
Kühne und die Großeltern
Hannelore undDetlevwinken
dem Lütten zu. „Wir machen
Urlaub an der Ostsee und fin-
den es toll“, sagt Jana Kühne.
VomNieselregen lässt sich die
Familie die Stimmung nicht
vermiesen.

Den Kontrast zu grauem
Schmuddelwetter gibt’s an
der Bowle-Bar. „Wir sind der
Gute-Laune-Stand der War-
nemünder Woche“, sagt Ana-
Maria Anghel, lacht und

schenkt dem nächsten Kun-
den Erdbeerbowle ein. Pro
Glas kostet das Getränk 7,50
Euro, die alkoholfreie Varian-
te ist 1,50 Euro günstiger. Al-
ternativwerdenAperol Spritz,
Hugo und Lillet (je 7,50 Euro)
angeboten.

Wer Heißhunger auf Frit-
tiertes hat, ist am Nachbar-
stand richtig: Cathrin Schlaak
bereitet Big Pommes (5 Euro),
Kartoffelecken (5 Euro) und
Kartoffelchips (4 Euro) frisch
zu. Zumerken ist:Noch sind in
vielen Bundesländern keine

Ana-Maria Anghel (l.) und Steffi Lachmann verkaufen Bowle in der
Nähe vom Leuchtturm. fOTO: Ove ARScHOll

Die Meerjungfrauen und der
Herrscher der Meere Neptun
verzauberten die Zuschauer mit
ihren auffälligen maritimen Kos-
tümen.

Benny (4) aus Berlin freut sich
über das Kinderkarussell am
Leuchtturm. fOTO: Ove ARScHOll

Der Verein, Warnemünder
Trachtengruppe, präsentierte
stolz die hübschen Kleider und
Anzüge aus der Vergangenheit.l

Die Cheerleader machten auf
sich aufmerksam – durch atem-
beraubende Figuren in der Höhe.

Montag, 3. Juli 2023 | Seite 9
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Angebote auf der Seepromenade im Preis-Check
Zur Warnemünder Woche locken Buden mit leckerem Essen und Souvenirs. Die OZ hat einige Eindrücke zusammengefasst.

WARneMünde. Die Warne-
münder Woche 2023 ist eröff-
net: Bis zum9. Juli gibt es Spit-
zensport und Spaß an Land
undauf demWasser. Bei Besu-
chern hoch im Kurs: die Bum-
melmeile auf der Seeprome-
nade. Zwischen Leuchtturm
und Hotel Neptun reihen sich
Stände mit verlockenden Le-
ckereien und Souvenirs auf.
Die OZ machte den Warne-
münder-Woche-Preis-Check.

Während Optimisten auf
der Ostsee hart am Wind se-
geln, geht’s zu Füßen des
Leuchtturms heiß her: Eric
Adelski schneidet Scheiben
vom Schwein am Spieß. Je
nach Kundenwunsch werden
die mit Zwiebeln oder Sauer-
kraut serviert. Preis pro Por-
tion: 9 Euro. Der herzhafte Im-
biss gehört zu den Bestsellern,
sagt Sandra Goetsch und be-
reitet einen weiteren Favori-
ten zu: die Champingnon-
pfanne (6 Euro pro Portion).

Benny lassen heiße Pilze
gerade eher kalt, er fährt auf
die Feuerwehr ab: Im Kinder-
karussell dreht der vierjährige

vON ANTJe BeRNSTeiN

tV-team in
Rostock unterwegs
StAdtMitte. Rostock geht
auf Sendung: vier Wochen
lang ist ein Team des ZDf in
der Hansestadt unterwegs, um
mit Menschen ins Gespräch zu
kommen und Beiträge für Sen-
dungen wie das „ZDf-Morgen-
magazin“ oder „volle Kanne –
Service täglich“ zu produzie-
ren. für das ZDf-Bürgerpro-
jekt war erstmals im Mai 2018
ein Reporterteam vier Wochen
ununterbrochen in einer Stadt
präsent. „ZDf in Rostock“ ist
die 25. Auflage des Projekts.
vom 3. bis 28. Juli wollen Re-
porterin Beatrice Steineke und
Kameramann Sacha Seibert
herausfinden, welche Rolle Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit
in Rostock spielen. Welche Be-
deutung hat das für den Tou-
rismus und den Hafen?

sarah.klas@ostsee-zeitung.de

guTen Tag
Liebe LeseR

vON SARAH KlAS

Aufbruch in
ein neues Leben
Q Die Abiturienten im
Land stehen dieser Tage
vor einemMeer voller
Möglichkeiten. Nie mehr
Schule, nie mehr Physik-
oder Sportunterricht.
„Jetzt beginnt der Ernst
des Lebens“, erinnere ich
mich an die Worte der Ver-
wandtschaft, als ich in die-
se aufregende Zeit entlas-
sen wurde. Nun ist es die
Schwester, der diese Worte
an den Kopf geworfen
werden. Dabei kann rück-
blickend von Ernsthaftig-
keit während des Studiums
kaum die Rede gewesen
sein. Im Gegenteil: Die Fri-
sche einer neuen Stadt, Er-
stie-Partys, auch im zwei-
ten und dritten Semester,
Gruppenarbeiten mit neu-
en Freunden am Strand.
Viele Türen öffnen sich im
Moment der Zeugnisüber-
gabe. Doch sie sieht nur
die eine, auf der „Ernst“
geschrieben steht. Und
das, weil zu viele ihr ein-
trichtern, jetzt eine Ent-
scheidung fürs Leben tref-
fen zu müssen. Aber, liebe
Abiturienten, eure Lebens-
pläne enden jetzt nicht, sie
beginnen erst.

Der Fanfarenzug unterhielt das
Publikum bestens mit Trommeln
und Trompeten.

Wohl ein Highlight für die Klei-
nen unter den Zuschauern: Die
Feuerwehr mit drei Fahrzeugen,
lauten Sirenen und Blaulicht.

Die Ladys und Cowboys der
Warnemünder Line Dance Grup-
pe stachen durch die Hüte und
Stiefel gut heraus und animier-
ten zum Country-Tanz.

Was ist heute los?

AmMontag (3. Juli) gibt es
für einheimische Segelfans
und Ostsee-Urlauber viel zu
gucken. Um 12 Uhr startet vor

der Westmole die
langstreckenregatta
„Rund Bornholm“.

Musikalische wird es wieder
im Kurhausgarten:

Beim Schlagertag darf mitge-
schunkelt werden.

Ab 16 Uhr geben Danny Buller
und Kay Petersen ein Konzert.
Um 18 Uhr entert die Stresse-
dout Partyband die Bühne.

Die Unabhängige für Mecklenburg-Vorpommern
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Jahre garantiert werden, so
der BID. „Ohne Förderung
sind die Wohnungs- und Im-
mobilienunternehmen nicht
handlungsfähig.“ Auch seien
starre Grenzen im Mietrecht
bei hoher Inflation nicht zeit-
gerecht und führten zum In-
vestitionsstopp.

In dieser Woche soll das
Heizungsgesetz imBundestag
beschlossen werden – noch
vor der parlamentarischen
Sommerpause, die nach dem
7. Juli beginnt. Den Auftakt
der Beratungen bildete am
gestrigen Montag die Anhö-
rung im Klima- und Energie-
ausschuss des Bundestages.

seite 4

Kritik kam von der Bundes-
arbeitsgemeinschaft Immobi-
lienwirtschaft (BID). Eine aus-
reichende Förderung beim
Heizungstausch müsse ge-
setzlich für mindestens zehn

Gaszähler in einem Privathaus.
FOTO: bERNDWEIßbROD/DPA

ANzEIGE

kurs nur vier von 15 möglichen
Punkten erreicht, im Leis-
tungskurs (1300 Schüler)
6,6 Punkte –deutlichunter dem
Niveau der Vorjahre. Zwanzig
Prozent der Prüflinge hätten
sogar gar keinen Punkt erzielt.

Daher habe man sich – nach
Abstimmungmit Experten – für
den Zuschlag eines Punktes
entschieden, was in Einzelfäl-
len sogar die Abi-Gesamtnote
verbessern kann. Am Schwie-
rigkeitsgradhabeesnichtgele-
gen, so Oldenburg, aber an der
Zeit: „Die Aufgaben waren
sehr komplex.“

Mündliche Prüfungen seien
durchweg besser ausgefallen.
In Deutsch und Englisch lagen
die Leistungen mit 8,4 bis
10,3 Punkten auf gleichem
Niveauwie früher.Alarmiert ist
Oldenburg, da die Mathe-Prü-
fungsleistungen beim Abitur
seit Jahren sinken. Das Minis-
teriumwerde reagieren.Mathe

solle von Kita bis Abitur besser
gefördert werden, im Grund-
kurs der Abi-Oberstufe etwa
durch eine Stundemehr Unter-
richt. Neu auch:Wahlaufgaben
inderPrüfung.DieUnterrichts-
pläne würden angepasst, und
es solle esmehr Lernstandser-
hebungen geben, also die
Überprüfung des Wissens aller
Schüler. „Es geht darum, Ma-
thematik zu stärken“, so Ol-
denburg.

Auslöser für Proteste gegen
die schriftliche Mathe-Prüfung
in MV war eine Onlinepetition
der Schülerin Annikki Leini-
gen (19) aus Wismar. „Ich bin
glücklich mit dem Ergebnis
und danke allen Unterzeich-
nern!“, sagt sie. Sie hoffe, dass
solche Probleme künftig ver-
mieden werden. Malte Henck
vom Landesschülerrat erklärt:
„Wir freuen uns, dass das Mi-
nisterium damit allen Schülern
entgegengekommen ist.“

Lehrer und Eltern begrüßen
den Punktezuschlag und den
angekündigten Umbau des
Unterrichts in MV. Dies sei
„sinnvoll“, sagt Mario Steinke
vom Gymnasiallehrerverband.
Er warnte davor, die Schuld für
schlechte Abi-Noten bei Leh-
rern zu suchen. Diese hätten
„ihr Möglichstes“ getan. Gut
seien auch die angekündigten
Schritte zur Verbesserung der
Matheergebnisse. Steinke:
„Wir müssen das Problem an
den Ursachen bekämpfen.“

Kay Czerwinski, Vorsitzen-
der des Landeselternrats, sieht
die Einschränkungen während
der Corona-Zeit als eine
Hauptursache für die schlech-
teren Noten. Fünf Monate wa-
ren die jetzigen Abi-Prüflinge
in der 10. Klasse im Distanz-
unterricht. Czerwinski mahnt:
Es müsse jetzt alles getan wer-
den, um dasMathe-Problem zu
beseitigen. seiten 6 und 15

FOTO: PEPE HARTMANN

Großes sommerkino
im Fernsehen
Das Sommerkino im Ersten
bietet große Filme mit Stars
wie Jodie Foster (Foto),
benedict Cumberbatch und
Mads Mikkelsen. seite 28

PoLiTiK

Balanceakt für
Präsident macron
Die krawalle seit dem Tod
eines Teenagers bei einer Poli-
zeikontrolle zwingen Frank-
reichs Präsidenten zu einem
kompromiss zwischen Ver-
ständnis und Härte. Die Gefahr
besteht für ihn darin, als
schwach und unentschlossen
zu erscheinen. seite 2

PoLiTiK

Verzögerter
haushaltsentwurf

Finanzminister
Christian Lind-
ner hat es ge-
schafft. Mit
Verzögerung
legt er einen

Haushaltsentwurf vor – über
Monate hat er mit den Ministe-
rien darum gerungen. So zer-
stritten war man, dass nicht
einmal eine Vorabeinigung auf
Eckpunkte gelang. seite 4

regionaLeS

rostocker Trainerin
schlägt alarm
Nur 300 Euro Taschengeld im
Monat bekommen Leute, die
ein freiwilliges soziales Jahr
(FSJ) in Sportvereinen ma-
chen. zu wenig, findet die Ros-
tocker Trainerin Leonie Herzog
und schlägt Alarm. Das Aus-
bleiben von FSJlern hat Folgen
für die Vereine. seiten 6 und 12

oz Service

anzeigenservice: 0381/3830 3016
leserservice: 0381/3830 3015

regatta bei starkemWindThemen deS TageS

KULTUr

„little miss sunshine“
im schlosshof
Das Musical „Little Miss Sun-
shine“ hat im Hof des Schweri-
ner Schlosses als deutschspra-
chige Erstaufführung Premiere
gefeiert. Die ambitionierte Ad-
aption des gleichnamigen
Films aus dem Jahre 2006
gleitet allerdings zu oft ins kit-
schige ab. seite 23

Mieses Mathe-Abi in MV:
Prüflinge kriegen Punkt dazu

Ministerin Oldenburg (Linke) reagiert auf Schülerproteste: „Wir haben ein Mathematikproblem“

schWerin/Wismar. Alle Abi-
turienten inMV, die imMai die
Mathe-Prüfung geschrieben
haben, erhalten nachträglich
bessere Noten. Das hat Bil-
dungsministerin Simone Ol-
denburg (Linke) am Montag
bestätigt.NachmassivenSchü-
lerprotesten lenkt das Ministe-
riumein:AllePrüflingebekom-
men einen Punkt mehr, da für
die komplexen Aufgaben zu
wenig Zeit zur Verfügung ge-
standen habe. Als zweiten
Grund führt Oldenburg an: Der
Jahrgang sei in der Corona-
Zeit stark von Distanzunter-
richt betroffen gewesen.

„Wir haben ein Mathema-
tikproblem in Mecklenburg-
Vorpommern“, erklärt Olden-
burg. Dies spiegele sich in den
schriftlichenMathe-Prüfungen
wider. Im Schnitt hätten die
rund 3300 Prüflinge im Grund-

VON FRANk PubANTz

LNG-Gegner
protestieren
in Schwerin

schWerin.Die Gegner des
Flüssigerdgas-Terminals
(LNG) auf Rügenhoffen auf
eine Verzögerung des
LNG-Beschleunigungs-
gesetzes auf Bundesebene.
Man wolle Ministerpräsi-
dentin Manuela Schwesig
(SPD) den Rücken stärken,
sie soll dem Bund und den
anderen Ländern nochmals
klarmachen, dass die ge-
plante Infrastruktur im Ha-
fen von Mukran nicht ge-
braucht werde, sagte Wolf-
gang Kannengießer von
der „Wählergemeinschaft
für Rügen“ am Montag in
Schwerin. Rund 50Mitglie-
der verschiedener Bürger-
initiativen hatten sich zu
einer Demo vor der Staats-
kanzlei versammelt. Die
Hoffnung der Rügener Ak-
tivisten ist, dass sich das
Gesetzgebungsverfahren –
welches die Genehmigung
der Industrieanlage be-
schleunigen soll – doch
noch über die parlamenta-
rische Sommerpause hi-
naus verzögert. seite 6

Heizungsgesetz: Lob für Mieterschutz,
Kritik aus Immobilienwirtschaft

Berlin. Verbände haben vor
der Expertenanhörung zum
geplanten Gebäudeenergie-
gesetz am Montag Lob und
Kritik geäußert. Der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband
begrüßte dieEinführungeiner
Beratungspflicht beim Einbau
von Brennstoff-Heizungen
und den maximalen Förder-
satz von 70 Prozent beim Kauf
klimafreundlicher Heizun-
gen, wie aus einer Erklärung
hervorgeht. Auch die Einfüh-
rung einer Kappungsgrenze
von 50 Cent pro Quadratme-
ter, die die umlagefähigen
Kosten auf Mieter beim Hei-
zungstausch begrenzt, sieht
der Verband positiv.

FOTO: PEPE HARTMANN

Heftiger Wind bei der Warnemünder Woche: Für das Rennen „Rund Bornholm“ war es am Montag
zu pustig, es wurde verschoben. Die Einhandsegler der ILCA-7-Jollen waren aber am Start. Sport
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tuell die Nummer zwei in
Deutschland, findet diese
Maßnahme des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes
(DLV) „cool“ und betont: „Das
hat ja Meetingcharakter, und
damit komme ichgutklar.“Ob
das so ist, wird sich morgen
Abend zeigen.

Angesichts seiner Besten-
listenplatzierung würde er
sich einen Platz auf dem
Podium natürlich wünschen,
sagt der 24-Jährige. Er ver-
weist aber auch auf zwei Kon-
kurrenten, die in dieser Saison
noch deutlich hinter ihm lie-
gen oder noch gar nicht in der
Rangliste vertreten sind.
„Oleg Zernikel und Torben
Blech können auch imBereich

von 5,70 und 5,80 springen.“
Der Schweriner traut sich das
allerdings auch zu, nachdem
er seine Bestleistung im ver-

gangenen Jahr auf 5,72 Meter
geschraubt hatte und seitdem
den Landesrekord von Meck-
lenburg-Vorpommern hält.
„Eine 70er-Höhe sollte recht
einfach drin sein, eine 80er-
Höhe würde ich mir wün-
schen“, sagt Ladwig.

Sein Blick richtet sich dabei
aber nicht nur auf das Ergeb-
nis bei derDeutschenMeister-
schaft. Die A-Norm für die
WM in BudapestMitte August
liegt bei 5,81 Metern, die
Olympia-Norm bei 5,82. „Und
gerade die will ich so schnell
wie möglich erfüllen“, sagt er.

Tom-Linus Humann, der in
dieser Saison bislang bei 5,45
Metern steht, hält sich da-
gegen noch bedeckt, wenn es

um eine konkrete Höhe geht.
„Obwohl die Saison für mich
bisher noch nicht optimal ver-
lief, gehe ich mit einem guten
Gefühl in den Wettkampf. Ich
fühle mich fit und bin bisher
schon gut im Training ge-
sprungen“, sagt der 25-Jähri-
ge aber voller Zuversicht. Zu-
mal die Meisterschaften „in
diesem Jahr einen anderen
Charakter haben als sonst“,
ergänzte der deutscheHallen-
champion von 2022 und zieht
einen Vergleich zu Stabhoch-
sprungveranstaltungen auf
Marktplätzen: „Die sind sehr
gut besucht und haben eine
tolle Stimmung, was uns na-
türlich beflügelt.“

Markus Tischler

Der Schweriner Stabhochsprin-
ger Gillian Ladwig.

foto: fEDERiCo GAMBARiNi/DPA

wegs 45 Knoten gemessen –
Windstärke 9. Für einige war
das grenzwertig.

„Wir wären auch am Mon-
tag gestartet. Aber ich denke,
es war richtig, 24 Stunden zu

warten. Im Feld waren Boote,
für die es bei einem Start am
MontagunddemRennenüber
die volle Distanz nur darum
gegangen wäre, wieder anzu-
kommen“, sagt Profisegler

Schmidt-Rybandt. Der Sieger
bescheinigt den Organisato-
ren, „einen guten Job ge-
macht“ zu haben. Er erinnert
daran, dass es ein Rennen um
Bornholm mit 60 Teilnehmern
gegebenhat, vondenenesnur
zwölf ins Ziel schafften. „Und
dabei herrschten bessere Be-
dingungen als in diesem
Jahr.“

Schmidt-Rybandts Crew
bestand zurHälfte aus zahlen-
denGästen und zur Hälfte aus
befreundeten Seglern. „Bei
uns gab es einige mit See-
krankheitssymptomen, aber
keine Ausfälle“, erzählt der
Skipper der „Ospa“.

Dass von den ursprünglich
38 angemeldeten Yachten nur
23 zum verkürzten Törn star-
teten, kann als Indiz dafür
interpretiert werden, dass ei-
nigen das Risiko für Mensch
und Material zu groß war –
auch am Dienstag noch, als
sich das Wetter bereits etwas
beruhigt hatte.

Er hätte nicht mit derWett-
fahrtleitung gesprochen oder
gar Druck auf sie ausgeübt,
den Start zu verlegen, versi-
chert der 45-jährige Schmidt-

Rybandt. „Warum auch?“,
fragt der erfahrene Skipper.
Denn wer, wenn nicht er mit
seiner Ocean-Race-Yacht wä-
re in der Lage, extremen Be-
dingungen zu trotzen.

NachAbschluss dermodifi-
zierten Bornholm-Regatta zog
Laura Kühlewind gesternVor-
mittag eine positive Bilanz.
Von den 23 gestarteten Yach-
ten kamen 20 in die Wertung.
Ein Segler verletzte sich am
Daumen – was auch bei
Leichtwind passieren kann.
Die Rennleiterin verteidigt
ihre auf Sicherheit ausgerich-
tete Strategie: „Wenn wir an-
ders entschieden hätten und
jemandem etwas passiert wä-
re – ich wäre meines Lebens
nicht mehr froh geworden.“

Das für gestern angesetzte
Practice-Race der Star-Boote
und die erste Wettfahrt in der
Soling-Klasse mussten abge-
sagt werden – abermals we-
gen einer offiziellen Sturm-
warnungmitWindstärken von
acht bis neun für die Ostsee
vor Warnemünde. Heute soll
dasWetter wieder zumSegeln
passen. Die Stare und die So-
linge legen dann los.

Premiere für
Kanew und
Tochter von
Ex-Star Zola

gREiFSWALD/cAgLiARi.
Seit Jahren ist die Greifs-
walderin Gamila Kanew in
der Welt unterwegs, um an
Jiu-Jitsu-Wettkämpfen
teilzunehmen. Die Sport-
art, vergleichbar mit einer
Mischung aus Judo und
Ringen, ist die große Lei-
denschaft der 28-jährigen
Europameisterin.

Am vergangenen Wo-
chenende wurde ihr eine
großeEhre zuteil. Siedurfte
am Honor-Submission-
Challenge-Turnier im ita-
lienischen Cagliari auf Sar-
dinien antreten. Dabei
kämpfte sie gegen die Ita-
lienerin Martina Zola,
Tochter des ehemaligen
Fußball-Nationalspielers
Gianfranco Zola, der bis
2019 Co-Trainer beim FC
Chelsea in Londonwar.Ge-
nau dort wohnt seine Toch-
ter Martina, die im Jiu-Jit-
su-Sport ebenfalls schon
große Erfolge gefeiert hat.

Bei derChallengewaren
bisher nur Männerkämpfe
erlaubt. Zola und Kanew
waren die ersten Frauen,
die dort antraten. „Dieser
Kampf hat gezeigt, dass
auch Frauen es genauso
verdienen, auf großen
Events zu kämpfen, weil
wir alles andere als lang-
weilig fighten. Ich hoffe, in
Zukunft gibt es mehr da-
von“, sagte Kanew.

Die Greifswalderin be-
zwang Zola deutlich. Nach
zehn Minuten Kampfzeit
stimmten alle vier Schieds-
richter für die Deutsche.
„Ich habe eine sehr starke
Gegnerin dominieren kön-
nen und bin froh, dass ich
auf diesem Level erfolg-
reich war“, resümierte Ka-
new.

AmWochenende geht es
weiter mit einem Frauen-
Camp in Malente (Schles-
wig-Holstein), das sie 2022
selbst ins Leben gerufen
hat. Ende August tritt die
Norddeutsche dann bei der
WM in Warschau an. mv

Gamila Kanew (r.) bejubelt
ihren Sieg über Martina Zola.

foto: ZR-tEAM GREifSWALD

Speedway:
Nordsterne
an der Spitze
BROkSTEDT/ROSTOck. In
der Speedway-Bundesliga
hat der MC Nordstern
Stralsund die Tabellenfüh-
rung übernommen. Durch
einen 49:35-Sieg beim
MSC Brokstedt haben die
Vorpommern (139 Lauf-
punkte) nach drei Rennen
nun ebenso vier Match-
punkte auf dem Konto wie
dieGüstrowTorros (2./121).

Bei den Wikingern in
Brokstedt konnten gleich
vier der fünf Nordstern-
Starter zweistellig punk-
ten. Hinter Kevin Wölbert,
der als Tagesbester 13 Zäh-
ler einfuhr, kamen die
Polen Szymon Szlauder-
bach und Lars Skupien so-
wie PatrickHansen aus Dä-
nemark auf jeweils elf
Punkte. Für die Schleswig-
Holsteiner war Claus Vis-
sing (Dänemark/13) der er-
folgreichste Fahrer.

Nächster Auftritt der
Stralsunder wird am
19. August auf heimischer
Bahn der Rückkampf
gegen Bokstedt. Zuvor
muss Güstrow am 23. Juli
nach Olching. kr

Rennleitung verteidigt verkürzte
Regatta Rund Bornholm

Warnemünder Woche: Start wegen Sturms verlegt, Kurs auf 100 Seemeilen verringert

ROSTOck-WARNEmüNDE. Als
Oliver Schmidt-Rybandt in
derNacht zuMittwochmit sei-
ner Crew als Erster in den
Warnemünder Seekanal ein-
lief, dawar Rennleiterin Laura
Kühlewindmit demSchlauch-
boot zur Stelle. Sie reichte der
15-köpfigen Crew auf der
„Ospa“-Rennyacht die
Schatzkiste mit flüssigem
Gold – Einlaufbier für die
schnellsten Segler des Ren-
nens Rund Bornholm.

In Wirklichkeit war es in
diesem Jahr ein „Rund Born-
holmchen“, wie es Peter Ram-
cke, Hauptwettfahrtleiter der
Warnemünder Woche, formu-
lierte. Eine Regatta rund um
die dänische Ostseeinsel gab
es bei dieser Segelwoche
nicht. Wegen Sturms und ho-
her Wellen hatten die Verant-
wortlichen am Montag ent-
schieden, den Start um 24
Stunden zu verschieben. Der
Kurs wurde von 280 auf 100
Seemeilen deutlich verkürzt.
DerWendepunkt des Rennens
war nicht die Insel Bornholm,
sondern die Tonne Gellen vor
Hiddensee.

Dass das Rennen verscho-
ben und die Strecke mehr als
halbiert wurde, sorgte für De-
batten und „Volksgemurmel“
im Starterfeld. Einige Segler,
die anonym bleiben wollen,
meinten, es hätte auch am
Montaggestartetwerdenkön-
nen. Für eine Verkürzung des
traditionsreichen Rennens
hätte es ebenfalls keine Ver-
anlassung gegeben.

Dem widersprechen Sport-
direktor Ramcke und Renn-
chefin Kühlewind vehement.
Sie war zwar am Sonntag-
abend bei der Steuermanns-
besprechung noch davon aus-
gegangen, dass die Boote am
Montag an den Start gehen
können. Doch der Wetterbe-
richt, vor allemdieVorhersage
für die dänischen Gewässer,
hatte sich geändert, sagt die
30-Jährige.

Der deutsche und der däni-
sche Wetterdienst hatten
Sturm in allen Passagen des
Rennens vorhergesagt. „We-
gen sicherheitstechnischer
Bedenken haben wir ent-
schieden, im Küstenbereich
zu bleiben und nicht imHoch-
risikobereich auf offener See
zu segeln“, begründet Peter
Ramcke. In Spitzen, so berich-
teten Rennteilnehmer am
Mittwoch, hätten sie unter-

VoN CHRiStiAN LüSCH

Schweriner Stabhochspringer: Über Düsseldorf zur WM
Gillian Ladwig hat auch Olympia-Norm im Blick / Deutsche Meisterschaft als Event am Rheinufer ausgegliedert

SchWERiN. Wenn am Wo-
chenende in Kassel die deut-
schen Leichtathletik-Meister-
schaften stattfinden, dann
sind Schwerins beste Stab-
hochspringer außen vor. Dass
GillianLadwigundTom-Linus
Humann vom SSC nicht zu
den Teilnehmern der Titel-
kämpfe zählen, hat jedoch
nichts mit ihren Leistungen,
sondern vielmehrmit der Aus-
lagerung ihrer Disziplin zu
tun. Denn um den Titel der
Stabartisten wird schon heute
(Frauen) und morgen (Män-
ner) in Düsseldorf auf einer
mobilen Anlage an der Rhein-
uferpromenade gesprungen.

Ladwig,mit seinemSaison-
bestwert von 5,65 Metern ak-

SpORt kOMpakt

Ein Transfercoup ist Bundesli-
gist Bayer Leverkusen gelun-
gen. Die Rheinländer verpflich-
teten den 21-maligen fußball-
Nationalspieler Jonas Hof-
mann aus Mönchengladbach.
Die Ablöse für den offensiv-
spieler soll bei zehn Millionen
Euro liegen.
Fußball-Bundesligist VfL
Wolfsburg hat den portugiesi-
schen Angreifer tiago tomás
verpflichtet. Der 21-Jährige
kommt von Sporting Lissabon,
zuletzt war er an den VfB
Stuttgart verliehen.
Zweitligist 1. Fc Nürnberg,
erster Saisongegner von Hansa
Rostock, leiht Mittelstürmer
Manuel Wintzheimer (24) für
eine Spielzeit an Drittligist Ar-
minia Bielefeld aus.
Abwehrspieler Robin Bormuth
kehrt zum fußball-Zweitligis-
ten Karlsruher SC zurück. Er
war zuletzt vom SC Paderborn
an den 1. fC Kaiserslautern
ausgeliehen.
Eishockey-Oberligist Rostock
Piranhas hat Stürmer Kevin
Kunz vom Liga-Rivalen Herner
EV verpflichtet. Der 25-Jährige
bringt reichlich Profi-Erfahrung
aus insgesamt vier Spielzeiten
und 149 Partien für die Bay-
reuth tigers in der DEL2 mit.
Außerdem verlängerten die Pi-
ranhas den Vertrag von tho-
mas Voronov (24) um ein Jahr.
Der flügelstürmer geht damit
in seine insgesamt fünfte
Spielzeit an der ostsee.

SpORttERMINE

SEgELN
85. Warnemünder Woche
(täglich bis So. ab 9 Uhr auf
der Mittelmole); außerdem
Beachrugby (Sa., 10 Uhr,
Sportbeach-Arena), sowie
Beach-Lacross (Sa. und So. je-
weils ab 10 Uhr, Sportbeach-
Arena)

PFERDESPORT
Landesmeisterschaft Spring-
reiten in Neu Benthen (heute
ab 10 Uhr, fr. und Sa. ab 9 Uhr,
So. ab 8.30 Uhr)
Landesmeisterschaft Dressur
in Redefin (heute ab 8.30 Uhr,
fr., Sa. und So. jeweils ab 8
Uhr)
Landesmeisterschaft Voltigie-
ren in Redefin (Sa. ab 9.45
Uhr, So. ab 9 Uhr)

Bei der 85. Warnemünder Woche wurde das Rennen Rund Bornholm (hier ein Archivbild) wegen Stark-
wind und hoher Wellen verkürzt. foto: PEPE HARtMANN

Wegen sicherheits-
technischer Bedenken
haben wir entschieden,
im Küstenbereich zu
bleiben und nicht auf
offener See zu segeln.
Peter Ramcke, Hauptwettfahrtleiter
der Warnemünder Woche

20 SPORT 6. JULI 2023DONNERSTAG,
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macht. Aufgrund der Gegner-
fülle ist es das Ziel Nummer
eins, aber wegen der Anreise
ist es für uns enorm schwie-
rig.“ So ist es für den Hansa-
Tross nur eine zweistündige
Fahrt mit dem Bus nach Neu-
ruppin. Geeignete Gegner
sind auch verfügbar. Neben
Altglienicke vereinbarten die
Rostocker ein Testspiel gegen
den polnischen Erstligisten
Pogon Stettin (15. Juli, 14 Uhr
in Neuruppin).

„Es geht darum, dass man
einen guten Ablauf hat, dass
die Trainingsbedingungen
sehr gut sind – sprich: Plätze,
Hotel, Essen, Gegnerbedin-
gungen. Es macht keinen
Sinn, mitten in Deutschland
ein Trainingslager zumachen,
wo niemand in der Nähe ist
undwir keineTestspielgegner
haben“, sagt FCH-Sportdi-
rektor Kristian Walter.

Die Saisonvorbereitung auf
märkischem Sand hat Hansa
schon mal Glück gebracht:
Nach dem Camp 2021 in
Kremmen schaffte der Kog-
genklub am Ende den Klas-
senerhalt. Sönke Fröbe

von Bayern München II wird
am Dienstag im Testspiel
gegen den Regionalligisten
VSG Altglienicke voraus-
sichtlich zum ersten Mal das
Hansa-Trikot tragen. Nicht
mit von der Partie ist Dauer-
Pechvogel Lukas Scherff (Wa-
denbeinbruch).

Märkischer Sand statt stei-
rische Bergwelt: In der ver-
gangenen Saison war Hansas

Wahl auf Schladming gefal-
len, dieses Mal heißt das Ziel
Brandenburg. Wie vor zwei
Jahren, als der FCH sich nach
dem Aufstieg im benachbar-
tenKremmen (40kmvonNeu-
ruppin entfernt) in Form
brachte. „Es ist nicht so ein-
fach, von hier nach Österreich
zu kommen, da ist gleich ein
Tag weg. Deswegen haben
wir uns entschieden, in der

Vorbereitung auf die Saison: Trainer Alois Schwartz und Hansa-Pro-
fis bei der Arbeit. FOTO: LUTZ BONGaRTS

Umgebung zubleiben.Umdie
An- und Abreisetage besser
nutzen zu können“, erklärt
Schwartz.

Klubchef Robert Marien
sagt: „Aufgrund der unsiche-
ren Ligazugehörigkeit und
einer möglichen Relegation
hatten wir verschiedene Sa-
chen optioniert. Wir haben
letztes Jahr mit Österreich
sehr gute Erfahrungen ge-

14 000 tickets für
sevilla-test verkauft

die Generalprobe vor dem
Ligastart gegen den Fc Se-
villa wird zum Kassenschla-
ger. hansa Rostock hat für
das letzte Testspiel der
Sommervorbereitung gegen
den amtierenden europa-
League-Sieger bis gestern
14.000 Karten verkauft.
die Partie wird am 22. Juli
um 15 Uhr im Ostseestadion
angepfiffen. eine woche spä-
ter (30.7., 13.30 Uhr) startet
hansa mit einem heimspiel
gegen den 1. Fc Nürnberg in
die neue Zweitliga-Saison.

rostock-Warnemünde.
Dienstagmorgen, kurz vor
neun Uhr morgens bei der
Warnemünder Woche. Lissa
Müncheberg und Max Georgi
sind schon an ihrem Boot, be-
reiten alles für den Start vor:
die Segel, die Schoten. Am
vierten Wettfahrttag in ihrer
470er-Klasse soll es endlich
klappen – der erste gemeinsa-
me Start der beiden Segler
vom Akademischen Segler-
verein zu Rostock (ASVzR).

Lissa (20) und Max (18) se-
geln, seit sie klein sind – bis-
lang tat das jeder für sich. Ein
Mixed-Team im 470er sind sie
erst seit drei Wochen. Der
Potsdamer, der vor zwei Jah-
ren nach Rostock umzog, um
am Meer zu sein und seine
Karriere als Leistungssportler
voranzutreiben,war vorher im
29er erfolgreich. Lissa segelt
seit ihrer Kindheit leistungs-
orientiert in verschiedenen
Bootsklassen.

„Für den Umstieg in den
49erwar ich zu klein. Ichwoll-
te aber unbedingt weiter in
einer olympischen Bootsklas-
se segeln. Es ist schön, dass ich
Lissa gefunden habe. Unsere
Ziele sind dieselben“, sagt
Max. Beide haben vor allem
eines im Kopf: Segeln.

Der Neuanfang der beiden,
die nacherstenAusfahrtenbei
der Warnemünder Woche
erstmals Rennen fahren woll-
ten, stand unter keinem guten
Stern. Seit Sonnabend
herrscht Starkwind. Lissa ver-
letzte sich nach einer Kente-

VON chRiSTiaN LüSch

Schwartz beginnt in Neuruppin mit dem Feinschliff
Hansa startet am Sonnabend ins Trainingslager / Warum es nach Neuruppin geht – und nicht nach Österreich

rostock. Für den FC Hansa
geht es in der Saisonvorberei-
tung jetzt so langsam an den
Feinschliff. Nach einem trai-
ningsfreien Freitag startet der
Fußball-Zweitligist am Sonn-
abend ins Trainingslager im
brandenburgischen Neurup-
pin. Bis zum 16. Juli wollen
sich die Rostocker in täglichen
Einheiten und zwei weiteren
Testspielen für die am letzten
Juli-Wochenende beginnen-
de Saison wappnen.

Seit dem Vorbereitungs-
auftakt am 26. Juni sei bisher
der Fokus gewesen, „14 Tage
schön an der Physis zu arbei-
ten“, sagt Trainer Alois
Schwartz: „Im Trainingslager
gehen wir in den taktisch-
technischen Bereich rein, um
auch das abzuarbeiten. Dann
geht es in die Schnelligkeit
und in die Automatismen, die
man einspielen möchte.“

Zumal sich die neu formier-
te Mannschaft erst noch fin-
denmuss.Mit achtNeuzugän-
gen tritt Hansa den Trip in die
nur 165 Kilometer entfernte
Fontanestadt an. Der jüngste
Neuzugang Sarpreet Singh

rung am Schwert. Ein dicker
blauer Fleck erinnert an das
Missgeschick. Der Trainer der
Crew, Ulf Lehmann, konnte
die beiden bei ihrer Feuertau-
fe nicht betreuen, weil er
krank ist. „Aller Anfang ist
schwer“, kommentiert Max
den holprigen Einstand.

Die beiden waren trotzdem
entschlossen, die Premiere
durchzuziehen. „Es ist wich-

tig, im neuen Boot gemeinsa-
me Praxis zu sammeln. Unsere
Lernkurve zeigt im Moment
steil nach oben“, sagt Max,
der die 12. Klasse des Christo-
phorus-Sportgymnasiums in
Rostock besucht.

Lissa, die in einer Seglerfa-
milie groß wurde, Soziologie
studiert und beim Segeln als
Vorschoterin beschäftigt ist,
will möglichst schnell ein Ge-
fühl für das 4,70 Meter lange
Boot bekommen. Für das am-
bitionierte Duo sollte die War-
nemünder Woche Testregatta
sein. Das große Ziel ist eine
Olympia-Teilnahme. Aber es
ist ein langer und beschwerli-
cher Weg, sind sich beide ei-
nig. Um auf dieses Niveau zu

kommen, brauche man acht
bis zehn Jahre, weiß Steuer-
mann Max, der in seiner alten
Bootsklasse zur Weltklasse
zählte. Gemeinsam mit Carl
Krause feierte der Branden-
burger bei der U-17-WM in
Spanien den dritten Platz.

Bei der Warnemünder Wo-
che blieb ihnen der Start ver-
wehrt. Nach langem Hin und
Her in der Regattaleitung und
auch im Team blieben die bei-
den auch am Dienstag an
Land. „Wir haben mit unse-
rem Trainer telefoniert und
beraten. Wenn er hier gewe-
sen wäre, wäre es vielleicht
anders gelaufen. Aber das Ri-
siko, uns und das Material bei
diesen Bedingungen in Ge-

fahr zu bringen, war dann
doch zu groß“, begründete
Max die Entscheidung. Von
den gemeldeten neun Besat-
zungen starteten am Finaltag
lediglich vier. „Wir ziehen
unseren Plan durch und wer-
den in dieser Woche sicher
noch ein paarMal trainieren“,
meint Lissa.

Obwohl der Auftakt unter
keinem guten Stern stand –
das Saisonziel bleibt unverän-
dert: der Start bei den Junio-
ren-WM, die vom 21. August
bis 3. September in Litauen
stattfinden. Kurz davor wer-
den sich Lissa Müncheberg
und Max Georgi auf dem
Schweriner See und auf dem
WM-Revier einsegeln.

Zum ersten Mal zusammen in einem Boot
Max Georgi und Lissa
Müncheberg sind neu
im 470er. Starkwind

und andere
Widrigkeiten machten

ihren Regatta-
Einstand bei der

Warnemünder Woche
zum Abenteuer.

Max Georgi und Lissa Müncheberg vor ihrem ersten gemeinsamen Start bei der Warnemünder Woche. FOTO: chRiSTiaN LüSch

Es ist schön, dass
ichLissagefundenhabe.
UnsereZiele sind
dieselben.
Max Georgi, Segler 470er Klasse

Sonnabend, 8. Juli 2023 | Seite 21

Sport
Toptalent
Krupnikas
verlässt die
Seawolves

rostock. Basketball-Bun-
desligist Rostock Seawol-
ves verliert ein großes Ta-
lent. Roy Krupnikas wird
Deutschland verlassen und
seine Karriere beim Tradi-
tionsclub Asvel Lyon-Vil-
leurbanne in Frankreich
vorantreiben. Der erst 16-
jährige deutsche Jugend-
nationalspieler wird in der
französischen U-21-Liga
spielen und mit dem Profi-
team trainieren. „Ich bin
den Rostock Seawolves un-
endlich dankbar. Ich werde
Rostock immer im Herzen
tragen“, sagt der inRibnitz-
Damgarten geborene Kru-
pnikas. Mit Talent und Ehr-
geiz entwickelte er sich seit
2014 über die vereinseige-
ne Grundschulliga hinaus
zum Leistungsträger in den
Jugend-
teams der
Rostocker.

Leis-
tungsträger
war er auch
in der U-16-
Bundesli-
ga. Dort
spielte er
sich in der
Saison
2021/2022
in die Notizbücher anderer
Klubs. Krupnikas debütier-
te am 9. Oktober 2022 in
der 1. Bundesliga – als
zweitjüngster Spieler.

„Wir sind stolz und trau-
rig zugleich. Stolz, dass ein
Rostocker, der in unserem
Verein in einer Schul-AG
mit dem Basketball be-
gann, den Weg in ein Euro-
league-Programm gehen
darf. Und traurig, weil der
gemeinsame Weg nun vor-
erst zu Ende ist. Wir hoffen,
ihn eines Tages wieder als
Spieler in Rostock zu be-
grüßen – am liebsten imTri-
kot der Seawolves“, sagt
Sportvorstand Jens Haka-
nowitz.

Für die Ausbildung des
Spielers erhält der Klub
eine kleine Entschädigung
von den Franzosen. „Der
sportliche Wert von Roy
und das, was wir über die
Jahre in ihn investiert ha-
ben, ist deutlich mehr, als
das, was wir bekommen“,
sagt der Seawolves-Vor-
stand ohne die konkrete
Zahl nennen zu wollen, die
im niedrigen fünfstelligen
Bereich liegt. cl

Roy Krupni-
kas. FOTO:

GUNNaR ROSeNOw

Vierer mit Ocik
im Halbfinale

Luzern. Beim Ruder-Welt-
cup in Luzern (Schweiz)
hat der Vierer ohne Steuer-
mann mit Sönke Kruse,
Jannik Metzger, Malte
Grossmann und demRosto-
cker Hannes Ocik das
Halbfinale erreicht. Nach
schweren Vorlauf gegen
Polen, die Ukraine und
zweiVierer ausGroßbritan-
nien wurde es ein fünfter
Platz. Im anschließenden
Hoffnungslauf gegen die
Ukraine, Indonesien, In-
dien und Japan gelang der
Sprung ins Halbfinale.

Der deutsche Achter, bei
dem Max John vom Olym-
pischen Ruderclub Rostock
mit an Bord ist, muss nach
Platz drei im Vorlauf heute
in den Hoffnungslauf.

OZ |8. Juli 2023 NNN |10. Juli 2023

OZ |10. Juli 2023

NNN |10. Juli 2023
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ostsee-zeitung.de | 22. Juni 2023

ostsee-zeitung.de | 27. Juni 2023

rostock-heute.de | 28. Juni 2023

ostsee-zeitung.de | 29. Juni 2023

ostsee-zeitung.de | 29. Juni 2023

ostsee-zeitung.de | 30. Juni 2023

welt.de | 30. Juni 2023

der-warnemuender.de | 1. Juli 2023

nordkurier.de | 1. Juli 2023

ndr.de | 2. Juli 2023

sueddeutsche.de | 27. Juni 2023

welt.de | 27. Juni 2023der-warnemuender.de | 27. Juni 2023

ndr.de | 27. Juni 2023

nnn.de | 27. Juni 2023



37

85. Warnemünder Woche

Online / TV

Medienecho

ndr.de | 3. Juli 2023

nnn.de | 2. Juli 2023 ostsee-zeitung.de | 3. Juli 2023

der-warnemuender.de | 3. Juli 2023

ostsee-zeitung.de | 2. Juli 2023

ostsee-zeitung.de | 3. Juli 2023

sueddeutsche.de | 2. Juli 2023

ndr.de | 4. Juli 2023

ostsee-zeitung.de| 4. Juli 2023

segelreporter.com | 4. Juli 2023

ndr.de | 5. Juli 2023

ostsee-zeitung.de | 5. Juli 2023
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segelreporter.com | 5. Juli 2023

sueddeutsche.de | 5. Juli 2023

sueddeutsche.de | 8. Juli 2023

ndr.de | 6. Juli 2023

ndr.de | 6. Juli 2023

ndr.de | 8. Juli 2023

ndr.de | 8. Juli 2023

ndr.de | 6. Juli 2023

nnn.de | 6. Juli 2023

segelreporter.com | 6. Juli 2023

der-warnemuender.de | 7. Juli 2023

der-warnemuender.de | 7. Juli 2023

ostsee-zeitung.de | 5. Juli 2023

ostsee-zeitung.de | 8. Juli 2023

sailweb.de | 8. Juli 2023
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zeit.de | 8. Juli 2023

ostsee-zeitung.de | 9. Juli 2023

ndr.de | 9. Juli 2023

nordkurier.de | 9. Juli 2023

ostsee-zeitung.de | 9. Juli 2023 segelreporter.com | 11. Juli 2023

der-warnemuender.de | 9. Juli 2023 sueddeutsche.de | 9. Juli 2023

ndr.de | 9. Juli 2023 tag24.de | 9. Juli 2023

nnn.de | 9. Juli 2023

nordkurier.de | 9. Juli 2023 yacht.de | 10. Juli 2023

welt.de | 9. Juli 2023

tagesspiegel.de | 23. September 2023
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Eine Veranstaltung wie die Warnemünder Woche lebt vom 
Engagement vieler Beteiligter. Da ist zum einen die Crew 

von über 300 Ehrenamtlichen, die unzählige Aufgaben auf 
dem Wasser und an Land übernimmt. Ohne sie würde nichts 
gehen, was auch Warnemünder-Woche-Schirmherrin Stefanie 
Drese, Mecklenburg-Vorpommerns Ministerin für Soziales, 
Gesundheit und Sport, und Rostocks Oberbürgermeisterin 
Eva-Maria Kröger ganz besonders würdigen. Stefanie Drese 
sagt: „Die Warnemünder Woche ist die wichtigste und größte 
Segelsportveranstaltung in Mecklenburg-Vorpommern und 
verbindet auf eine ganz besondere Art und Weise sowohl 
Sport und Kultur, als auch Land und Wasser. Den vielen ehren-
amtlich Engagierten, die eine ganz tolle Veranstaltung organi-
sieren, gilt mein ganz herzlicher Dank!“ Oberbürgermeisterin 
Eva-Maria Kröger stimmt zu und sagt: „Für dieses gigantische 
Engagement möchte ich mich ausdrücklich bedanken!“

Doch neben dem Ehrenamt bedarf es weiterer Unterstüt-
zung, um eine Segel- und Festveranstaltung wie die Warne-
münder Woche zu ermöglichen: Partnerschaften mit Firmen 

Partner

Dank an unsere Partner

Dank an die Partner  
der Warnemünder Woche

 Hand in Hand 
zum Erfolg

und Institutionen, die zum Teil schon viele Jahre bestehen, und 
die materiell und finanziell unterstützen.

„Wir arbeiten Hand in Hand mit den vielen Partnern dafür, 
die Warnemünder Woche zu einem Erfolg zu machen. Ich 
danke jedem einzelnen für seine Unterstützung, egal wie 
groß sein Engagement ist. Das ist nicht selbstverständlich und 
hilft uns enorm. Nur durch diese Partnerschaften können wir 
die Veranstaltung stetig weiterentwickeln“, sagt Ralf Bergel, 
ehrenamtlicher Chairman der Warnemünder Woche.

Einer dieser treuen Partner ist die WIRO, Rostocks großes 
Wohnungsunternehmen. Ralf Zimlich, Vorsitzender der WIRO-
Geschäftsführung sagt: „Damit eine der großen deutschen Se-
gelveranstaltungen auch 2023 zum Erlebnis für Einheimische 
und Gäste wird, braucht es viele Helfer, Partner und Sponso-
ren. Denn ohne Unterstützung gäbe es das Großereignis nicht. 
Auch die WIRO zieht gern mit: als langjähriger Sponsor und 
Premiumpartner.“ Die WIRO stellt nicht nur Flächen auf der 
Warnemünder Mittelmole zur Verfügung, sie engagiert sich 
auch schon lange inhaltlich in der Veranstaltung. 

Auch mit dem Warnemünder-Woche-Mobilitätspartner Audi 
Zentrum Rostock besteht eine weitreichende Partnerschaft. 
Das Autohaus aus der Rostocker Südstadt ist bereits zum sieb-
ten Mal offizieller Partner der Veranstaltung und sorgt dafür, 
dass Organisatoren, Sportler und Gäste pünktlich und sicher 
zu ihren Terminen kommen. „Wir haben nicht lange überle-
gen müssen, als die Anfrage kam. Die Warnemünder Woche 
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ist ein wichtiges Ereignis, das von sehr vielen Besuchern aus 
dem In- und Ausland besucht wird", sagt Klaus-Jürgen Strupp, 
geschäftsführender Gesellschafter im Audi Zentrum Rostock. 
„Dazu kommt, dass Audi und speziell wir als Audi Zentrum 
Rostock, eine besondere Beziehung zum Segelsport haben, 
welche bei vielen Regatten weltweit, aber auch hier in der 
Region seit Jahren unter Beweis gestellt wird."

Was zur Warnemünder Woche gehört, wie der Leucht-
turm oder der Alte Strom, ist natürlich das Rostocker Pils der 
Hanseatischen Brauerei Rostock. „Als langjähriger Partner 
einer der traditionsreichsten und größten Segelveranstaltun-
gen Deutschlands sind wir mit viel Herzblut und neuen Ideen 
an Bord“, so Wilfried Ott, Geschäftsführer der Hanseatischen 
Brauerei Rostock. „Die Warnemünder Woche lockt Segler 
der verschiedensten Bootsklassen aus vielen Ländern nach 
Warnemünde. Da darf das Bier der Stadt nicht fehlen.“ Die 
Brauerei stellte u.a. ein eigenes Event-Shirt sowie ein Sonder-
glas zur Warnemünder Woche 2023.

Die Wassersportmesse Boot & Fun gehört ebenfalls zu den 
treuesten Partnern der Warnemünder Woche und unterstützt 
die Veranstaltung auf vielfältige Weise. Jedem Gast der Warne-
münder Woche fallen sofort die Crew-Poloshirts und Basecaps 
auf, die ohne den Beitrag der Boot & Fun nicht möglich wären. 
„Für Freunde und Fans von Wassersport und Wassertourismus 
heißt es auch nach der Warnemünder Woche: Leinen los und 
Segel setzen“, sagt Daniel Barkowski, Projektleiter der Wasser-
sportmesse Boot & Fun. Dank der Partnerschaft mit der Messe 
kann sich die Warnemünder Woche auch im Rahmen der Boot 
& Fun Berlin vom 30. November bis 3. Dezember 2023 mit 
einem eigenen Messestand präsentieren.

Hunderte Crew-Mitglieder werden während des Veran-
staltungszeitraums versorgt, natürlich auch mit Getränken. 
Hier kommt der Getränkehersteller Güstrower Schloßquell 
ins Spiel, der die Warnemünder Woche mit Wasser, Schorlen, 
Limonaden und anderen Getränken versorgt. „Die Unterstüt-
zung einer Sport- und Kulturveranstaltung wie die Warne-
münder Woche ist für uns eine Herzensangelegenheit und 
passt perfekt zu unseren Marken. Gerne tragen wir unseren 

Teil zum Gelingen bei“, sagt Helmut Schwertner von Güst-
rower Schloßquell. Insgesamt stellt der Getränkehersteller der 
Warnemünder Woche eine ganze LKW-Ladung alkoholfreier 
Getränke zur Verfügung.

Die Marine zählt zu den ältesten Partnern der Warnemünder 
Woche. Sie unterstützt mit Speed- und Regattasicherungsboo-
ten und stellt für Segler die Camping-Möglichkeiten auf dem 
Marinegelände auf der Hohen Düne. „Der Beitrag der Marine 
kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Insbesonde-
re die leistungsfähigen Schlauchboote der Marine waren bei 
den während der Veranstaltung vorherrschenden Wetterbedin-
gungen ein Segen, für den ich dreimal Danke sage“, sagt Ralf 
Bergel, Chairman der Warnemünder Woche. 

Die Medienpartnerschaften mit dem Norddeutschen Rund-
funk, der Ostsee-Zeitung und der Segler-Zeitung tragen dazu 
bei, die Warnemünder Woche nach außen zu perfekt zu 
präsentieren und die Veranstaltung über die Grenzen Rostocks 
hinaus noch bekannter zu machen.

Viele weitere Unternehmen unterstützen die Warnemünder 
Woche, darunter: Baltic Taucher, Gill Marine, Gleistein Ropes, 
Heinrich Hünicke, Hörtrend, Hotel Bellevue, IKEA Rostock, Karls 
Erdbeerhof, Kurhaus Warnemünde, Naturfreunde MV (Sand-
dorn), die Rostocker, Scandlines, Stadtwerke Rostock, Ehren-
amtsstiftung MV, Sika, Telekom, Verkehrsverbund Warnow, 
Wiehler, WMF und die Yachthafenresidenz Hohe Düne, die ihre 
Hafeninfrastruktur zur Verfügung stellt.

Daneben sind es auch Institutionen und Verbände, wie der 
Deutsche Segler-Verband, der Deutsche Wetterdienst, der Lan-
dessportbund MV, der Seglerverband Mecklenburg-Vorpom-
mern und die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, 
die zum Erfolg der Warnemünder Woche beitragen.

Matthias Fromm, Tourismusdirektor Rostock und Warne-
münde sagt: „Es ist großartig zu sehen, dass die Warnemün-
der Woche so vielfältige Unterstützung erhält. Nur durch das 
Ehrenamt und die Hilfe von Firmen, Verbänden, Stiftungen 
und Behörden schaffen es die Organisatoren jedes Jahr dieses 
friedliche, fröhliche und völkerverbindende Sport- und Kultur-
fest auf die Beine zu stellen. Vielen Dank!“
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85. Warnemünder WocheVeranstalter / Impressum

Die 86. Warnemünder Woche findet vom 6. bis 14. Juli 2024 statt.

Gesamtkoordination
•  Büro Warnemünder Woche 

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Landprogramm
•  Warnemünde Verein (Sommerfest einschließlich  

Niege Ümgang) mit KVS Kongreß- und Veranstaltungs- 
Service GmbH als ausführende Agentur

•  Kirchgemeinde Warnemünde  
(Eröffnungskonzert in der Warnemünder Kirche)

•  SV Breitling (Drachenbootfestival)

•  Bezirkshandballverband Rostock /  
MV Nord (Beach-Handball-Tage) 

•  Dierkower Elche (Beachrugby)

• Rostock Griffins, Abteilung Lacrosse (Beachlacrosse)

Segelwettbewerbe
•  Warnemünder Segel-Club 
mit Unterstützung durch:

• Akademischer Segelverein Warnemünde
• Joersfelder Segel-Club
• Hamburger Segel-Club
• Rostocker Regatta Verein
• Rostocker Yachtclub
• Yachtclub Berlin-Grünau
• Yachtclub Strelasund
• Wassersportverein Aumund
• Wassersport-Verein-Güstrow 1928
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      BERLIN

21.–24. NOVEMBER 2024
MESSEGELÄNDE BERLIN
EINGANG SÜD

365 TAGE IM JAHR
BOOT-BERLIN.DE

INWATER

IMMER IM SPÄTSOMMER
MARINA HAVELAUEN
WERDER (HAVEL)

   ONLINE

WASSERSPORT IST DEIN DING?
KOMM VORBEI!
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